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3ur neuen Nundfunkwellen-
verteilung

galten wir folgende Zuschrift :

Dinl
0
,
* Zeit trat öic längst gc -

und immer wieder verschobene zmilchen »

j>, » Regelung der Rundsunkwellenbereiche
r . - .̂ aft . Nur hat die Regelung einen Schön -

L Fast jede Welle hat ein Schwänzchen

L . ieyOtm einer Dezimalstelle bekommen . Es

tp * v! "Hier ist Stuttgart auf Welle 397,7,

«> ~er angeschlossen Frankfurt a . M . auf

^
' elle 428,ö . Cassel 272,7 , Hamburg MX,7,

Hannover 297 , Kiel 254,2 , Leipzig 357,1 ,
^ r c sd e n 294,1 , München 537,1.
. -uion muh zugeben , daß selbst ruhige
/ atllren etwas nervös werden können , wenn

geographisch -arithmetischen Mischmasch
»? « mal hintereinander Uber sich ergehen lassen

^ u „ cn . Mancher Rundfunkfreund wird sich
Nflen , ob man denn nicht wenigstens aus volle

Meterzahlen hätte geh ? » können . Gewiß , man

^ tte das tun können ! aber noch richtiger wäre
«eweien . man hätte die Wellenlängen überhaupt
' «Den lassen und hätte sie durch jene An -
«abe ersetzt , die der neuen Wellenverteiluug zur

Grundlage gedient hat . nämlich die S ch w i n -
8 un gszahl .
, Unter SchwingungSzahl versteht man

bekanntlich die Anzahl der Schwingungen in

f Sekunde . In l êrselben Zeit legt eine elek -

ikomagnetische Welle , gleichgültig welcher

^ -chwingungszahl , einen Weg von 300 000 Kilo¬

meter <Leii .>tgeschwi » digkeit ) zurück . Dividiert
N' an Lichtgeschwindigkeit durch Sckwingnngs -
«?hl . so findet man den Weg . um den die Be¬

wegung fortgeschritten ist , während ein Teilchen

Lji ' f Schwingung vollendet hat . » nd diesen
?^ eg nennt man Wellenlänge . Diese hängt

Demnach durch Vermittlung der Fortpslan -

iungsgeschwjndiqkeit mit der Schwingungszahl
? ? ch folgender . Formel zusammen : Wellenlänge

^ Schwingungszahl Fortpslanzungsgeschwin -
«lgkeit .

An und für sich könnten beide Angaben , Wel -

lenlänge uud Frequenz , gleich gut zur Bezeich -
«ung einer Wellenbewegung dienen . Bei den
L i ch t w e l l e n . diesen zwerghasten Brüdern
° er Rundfnnkwellen . benützt man mit Borliebe
die Wellenlänge : im Reich des Schalles , also
«ei den Tönen , dagegen ausschließlich die
SchwingungSzahl . Das Problem der
Wellenverteilung für den Rundfunk hat nun
kroße Aehulichkeit mit einer Erscheinung aus
dem Gebiet der Schallschwingunaen - Läßt man
» amlich ^wei Töne mit benachbarter Schwül -

Sungszahl gleichzeitig erklingen , so entstehen
abwechselnd Anschwellungen und Abschwächun -

An der Tonstärke . Schwebungen genannt , deren

^ ahl pro Sekunde nur vom Unterschied der

^ lliwingungszahlen abhängt . Eine ähnliche Er -
'Meinung entsteht , wenn zwei nahe beieinander

ende Wellen im Empfänger zusammentref -
Die dann entstehende Differenzfchwingnng

eine derartig kleine Schwinaungszahl
lm Verhältnis zur Trägerschwinguugl )

b^ k ' *
",e im Kopfhörer als hoher Pfeifton

di>>, m ^ hmbar wird . Auf Giund von eingehen -

a? . »^ ersuchen hat mau nun international fest -

ftp » ? , r ,5& 5P ci »benachbarte " Sender wenig -

Inn ™ - 0 Schwingungen oder , wie man sagt ,

sei-.!? .
^ ^ Kilohertz voneinander „en-t -

Il » i «^ n müssen . So bekam z . B . S t e t t i n

I-« s " ' lohertz «entsprechend 252 .1 Meter Wel -
Klange , zugeteilt : sein . Nachbar « Kiel er -

hielt 1180 Kilohertz (254,2 Meter ) . Aus aperem
Wellenbereich :

Jvenköpping 520 Kilohertz <577 .0 Mtr .)
Wien II 510 Kilohertz l588 .2 Mtr .)
Beachtet man die Unterschiede in der Wellen -

länge , die dem „Mindestabstand " von 10 Kilo -

Hertz entsprechen , so ergibt sich bei 250 Meter
ein Unterschied von 2,1 Meter , bei 58t) Meter
aber ein solcher von über 11 Meter !

Man ersieht hieraus , daß di ? Wellenlänge als
Grundlage für eine vernünftige Wellenvertei -
lung garnicht in Frage kommen kann . Gerade
die Neuregelung wäre geeignet gewesen , die
Schwingungszahl dem Sender als Bezeichnung
beizufügen . Das Aufsuchen des Senders wurde
dabei dem Rundfunkhörer nach kurzem Um -
lernen genau so leicht loder schwer ! ) fallen wie
vorher . Und für die Ansage wäre die Be -
Nutzung der jeweils auf 10 abgerundeter tzilv-
hertz -Zahlen vorteilhafter .

Allgemeine Mitteilungen.
Zu harte Rückkopplung .

Die Einstellung ferner Sender geschieht in der
Weise , daß man die Rückkoppelnngsspule vor -
sichtig der Abstimmspule nähert , bis ein leises
Rauschen einsetzt und nun den Drehkondensator
verändert , biS sich eine ferne Station durch
einen kurzen Pseiston be .aerkbar macht . ES ist
dann sogleich wieder mit der Rückkopplnngs -
spule zurückzugehen , also loser zu koppeln , denn
sonst würde das einfetzende Pfeifen den Empfang
unmöglich machen , außerdem aber benachbarte
Empfänger empfindlich stören . Der gute ver -

zerrungsfreie Empfang hängt im wesentlichen
davon ab , daß es gelingt , die Rückkopplung ganz
allmählich zu verändern , sodaß sich der günstigste
Punkt einstellen läßt , der g » te Lautstärke bringt ,
aber andererseits der Schwinggrenze nicht zu
nahe liegt . Manche Geräte besitzen in dieser
Beziehung wenig Spielraum : der Ileberganq
von der Unempfindlichkeit bis zum Schwingen
ist zu schroff , die Rückkopplung ist . wie man sagt ,
zu hart . Der Fehler läßt sich beseitigen , denn
er hat seine Ursache in ungünstigen elektrischen
Größen einzelner Schaltelemente . So kann die
Rückkopplungsspule selber zu viele Windungen
haben . Sie wäre also gegen eine kleinere aus -
zuwechfeln . Ferner kann die Anodenspannung
zu hoch fein . Auch durch Herabsetzen der Heiz¬
spannung kann ein günstiger Einfluß auf die
der Anschluß des Hochvhmunderstandes an die
Kathode zu berücksichtigen .

Das Cupron -Element als .HeiBatterie .
Der Heizakkumulator bereitet dem Besitzer

manche Sorg « , wenn eine zuverlässige Auflade -
stelle nicht in der Nähe ist und der Rundfunk -
Hörer die Wartung nicht selber übernehmen
kann . Ein unsorgfältig behandelter Sammler
verliert schnell an Kapazität Die kurze Lebens -
dauer verteuert dann den Betrieb des Röhren -
geräts außerordentlich . Offenbar müssen die
Teilnehmer aus dem Lande die Schmierigkeiten
besonders hart empfinden , und dieser Umstand
mag zum Teil dazu beitragen , daß der Rnnd -
funk auf dem Lande in seiner Verbreitung so
weit zurückgeblieben ist .

Wer nach einem brauchbaren Ersatz für den
Akkumulator sucht und das Trockenelement , das
heute auch als Heizelement gebaut wird , wegen
der Kosten für die jedesmalige Neubeschaffung
vermeiden will , versuche es mit einem Primär -
element , das von verschiedenen Funkfreunden
feit langem benutzt wird und sich gut bewährt

hat . Das EuPron - Element , um das es sich han -
delt , besitzt eine Zink - und eine Kupferoxyd -
Elektrode , die in einem Gesäß mit Natronlauge
stehen . Es liefert eine Spannung von 0,8 Volt ,
die sich fast u »luuterb rochen aus gleicher Höhe
hält . Für den Betrieb eines Empfängers ist
das eine vorteilhafte Eigenschaft . Die Wartung
ist sehr einfach . Mehrere Monate — es werden
acht angegeben — bleibt die Batterie stehen , ohne
daß sie einer Bedienung bedürfte . Ist das Ele -
ment verbraucht , so ist es neu anzusetzen . Man
entleert es , nimmt die Kupfer - Elektrode heraus
und legt sie an einen warmen Ort , wo sie wieder
oxydiert und brauchbar wird . Auch an der Luft
geht die Oxydation vor sich , nnr in längerer
Zeit . Die Zink -Elektrode , die sich im Betrieb
verbraucht , muß unter Umständen erneuert wer -
den . Das Element ist mit neuer Natronlauge
zu füllen . Die Kosten für das Neuanfetzen sind
gering . Für die meisten heute verwendeten
Röhren wird man drei Elemente in Reihe
schalten .

Die Ausführung der Zimmerantenne .
Eine wirkungsvolle Antennenform ist die

Zimmerantenne , und zwar nicht nur am Ort
des Senders , sondern auch in einem größeren
Umkreise . Beim Bau sind , um die größte Laut -
stärke zu erzielen , einige Punkte zu beachten .
Man verwende Hochsreguenzlitze , die nicht stark
zu sein braucht . Der Draht wird zwischen zwei
Zimmerwänden hin und her gezogen , aber nicht
im Zickzackwege , sondern so . daß die benachbar -
ten Drahtteile genau parallel laufen : der Ab -
stand betrage nicht weniger als 20 Zentimeter .
Zur Befestigung an den Wänden benutzt man
am besten Isolatoren von etwa 5 cm Länge ,
die in gefälliger Form im Handel zu haben sind .
Wenn möglich , sollen die Antennendrähte die
Lichtleitung senkrecht kreuzen , um Induktion zu
verhindern .

Die Bremer Gtadtwage als
Rundfunkhaus .

Eines der schönsten und ältesten Gebäude Bre -
mens , die 1587 von Lüder von Bentheim , dem
Schöpfer des berühmten Bremer Rathauses m
seiner heutigen Gestalt , errichtete Stadtwage ,
wird jetzt unter völliger Erhaltung des ehrwür -

digen Aeußeren in ein modernes Rundfunkhaus
umgewandelt .

Die Stückgröße von Gaskoks.
Es besteht kein Zweifel , daß der Gaskols be-

sonders in den Feuernngsanlagen , die sich in

Städten befinden , ein ideales Brennmaterial
darstellt , und zwar deswegen , weil eine Rauch -

bildung bei der Verbrennung von Koks nicht

stattfindet . Hinzu kommt noch , daß die Beschaf¬
fenheit des Kokses , der von den Gasanstalten
geliefert wird , in den letzten Jahren sehr gün¬
stig geworden ist , insbesondere , weil durch
die Auswahl und Vorbehandlung des Roh -

Materials , der Kohle , auf eine Verminderung
des Aschegchaltes des Kokses gesehen wird , weil

ferner der Verkokungsprozeß nach Wissenschaft -

lichen Gesichtspunkten durchgeführt wird und
weil endlich die Stückgröße der Fertigware der

Ofengröße angepaßt wird .
Die Mißerfolge , die sich im Haushalt bei der

Verwendung von Gaskoks einstellen , sind mei -

stens aus eine Nicht -Beachtung der Verbren -

nungsvorgänge zurückzuführen , die beim Gas -
koks wesentlich anders sind als bei der Kohle ,
sowie aus eine falsche Wahl der Stückgrößen .
Der Verbrennnngsvvrgang beim . Gaökoks er -

fordert neben der Zufuhr von Vergasuilgslust
( Primärluft ) noch eine Zufuhr von Verbren -

nungsluft lSekundärluftl . die zur vollständigen
Verbrennung notwendig ist . Meist werden näm -
lich die blauen Flammen , die aus der oberen
Schicht herausbrennen , als Verbrennung ange -
sehen . Diese Flammen sind aber Kohlenoxyd -
flammen und müssen erst durch Zufuhr weiterer
Luft oberhalb der 5toksschicht verbrannt werden .
Am meisten hängt jedoch eine günstige Wärme -

erzeugnng mit der Verivendung einer richtigen .
Stückgröße zusammen , denn man kann für den
.Hausbrand nicht jede beliebige Koksstückelung
vermeiden . Für Hausbrand kommen in Betracht :

Brechkoks ll mit einer Stückgröße von 40 bis
00 mm,

Brechkoks III mit einer Stückgröße von 20 bis
40 mm und

Perlkoks mit einer Stückgröße von 10 bis
20 mm.

Die Frage , welche Stückelung nun für den
einzelnen Ofen die richtige ist , hängt von den
inneren Abmessungen des Ofens ab und zwar
kommt für einen Ofen mit über 30 cm inneren
Durchmesser der Brechkoks II in Frage , für
einen solchen über 20 cm der Brechkoks III nnd
für Oesen unter 20 cm inneren Durchmesser
PerlkokS . H

Man ersteht arso daraus , daß die Stückgröße
des Gaskokses umso kleiner sein muß . je kleiner
•die inneren Abmessungen der Oesen sind .

Da es nu » sehr leicht möglich ist , daß in ein
und demselben Haushalt , der Verschiedenartig -
keit der Naumabmesfungen entsprechend . Oesen
mit verschieden großem Feuerungsraum anfge -
stellt sind , so ist es notwendig , daß den obigen
Angaben entsprechend verschiedene Größen von
Gaskoks gebrannt werden . In den seltensten
Fällen wird man diese Kenntnisse bei einem
Konsumenten vorfinden u . diese Angaben sollen
dazu beitragen , daß in Zukunft diese Notwen -

digkeiten berücksichtigt werde » . Man wird
natürlich auch bei der Lagerung daraus achten
müssen , daß der Kok ? verschiedener Größe nicht
auf einen Haufen geworfen wird , sondern ge-

soudert lagert . Da es aber mit der Lagerung
allein nicht getan ist , muß man auch diejenigen
Personen , die mit der Fenerung zu tun haben ,
in die Zusammenhänge zwischen Stückgröße und
Ofenabmessung einweihen .

^ standsehung »onAnodentatterI «n
«^ ie Lebensdauer von Anodentrockenbatterien

bat , ■ ^ " weilen dadurch ein vorzeitiges Ende ,

I
" « » s der zahlreichen kleinen Elemente feh-

sie » . Meist oxydiert die Verbindungs -

iip q
'V? « Kohlestab oder Zinkzylinder , an der

Li . ^ ufllhrung zum Nachbarelement befestigt ist.
entsteht infolgedessen eine Unterbrechung

hol'!
" ? blecht leitender Stromweg von sehr

. ->em Uebergangswiderstand , der die Leistung

ix>! Arterie stark herabdrückt . Die Spannung

»m-r
ter *€ läßt erheblich nach : oft setzt schon

(u,,9 er störendes Rauschen im Empfänger ein .

towi, ' es . das schadhafte Element zu finden
auszuschalten . so werden die übrigen Ele -

„ „ 5 *£ noch längere Zeit ihre Schuldigkeit tun ,
- . -.. der Rundfunkteilnehmer hat eine nicht un -

löbliche Ausgabe gespart . Das Aufsuchen der

toi-f
laßt sich am leichtesten mit einem Volt -

. durchführen , indem man die Spannung
JfWwn Elemente mißt . Aber auch wenn

Meßinstrument zur Verfügung steht , kann
*Um Ziele gelangen . Man stellt den Orts -
r

v
c*" und legt zunächst als Anodenspan -

Im . geringsten ans der Batterie abgreif -

,
e« Wert an . Man wird dann , falls über »

'uupt etwas Spannung vorhanden ist . leisen
ropfong haben . Daun erhöht man die Span -

tmVi . uo " Abgriff zu Abgriff . Die Lautstärke

iJn °Lbei ständig zunehmen , solange das schad-

di . i .
Icn , * nt sich noch nicht innerhalb des an

. 1 «Hohre gelegten Batterieteils befindet . Wird

fn , eingeschaltet , so sinkt kogleich die Emp -

^ gslautstärke erheblich und man ist sicher , daß
ÄWeti den beiden letzten Abgriffen liegt ,

in « . uiuß nun die Verbindungen der Ele -
>ente fre . legen . Mit einem Hammer und einem

x̂
>? l oder ähnlichen Werkzeug wird die ab -

Mteßenöe Jfolierschrist zwischen den beiden

ipfa? n " e " entfernt . Die fehlerhafte Stelle ist
ohne weiteres zu erkennen . Das schadhafte

Element wird ausgeschaltet , indem man seine

^ erbindungsdrähte zu den Nachbarelementen

rc- £ an den Elektroden abklemmt nnd die freien

s,uden miteinander verbindet . Da das passende
Ufl meist fehlt , kann man sich wie folgt

NN Stück blanker Kupferdraht von 0,8

bis 1 Millimeter Stärke wird an jedem Eirde
zur Spirale geformt . Diese muß einen Innen -
durchmesser von der Stärke der zu verbindenden
Drahtenden haben . Man wählt darum eine
Nähnadel , die diese Stärke hat und formt auf
ihr die gewünschte Spirale durch Umwickeln des
Kupferdrahtes . Die beiden Spiralen werden
auf die freien Drähte aufgeschoben und mit
einer Flachzange zusammengedrückt , um die Ver -
bindung haltbar zu machen . Der Knpserdraht
soll die überbrückte Zelle nicht berühr - " Die
Isolierschicht wird dann wieder geschloL -' n . in -
dem man zunächst Sägespäne auf die Serbin -

dungsstellen deckt und dann das flüssige Isolier -
mittel aufgießt .

„ Wie baue ich mir selbst?"
Verlag Hermann Beyer , Leipzig . PreiS jeder

Nummer der Broschüren 80 Pfg .

In der Broschürensammlung , die unter

obigem Titel in bis jetzt über 220 Bündchen
erschienen ist , befindet sich auch eine ganze An -

zahl von Nummern , die sich mit dem Bau von
Radio - Empsaugsapparateu und Zubehörteilen
beschtistigen . so beispielsweise mit Antennen -

Anlagen . Detektor -Empsängern . Reiseempsän -

gern . Kurzwellenempfängern und -Sendern ,
u . a . m.

Zwei Bändchen befassen sich mit Trocken -
clementen . galvanischen Elementen und
Akkumulatoren . Der Bastler findet in
diesen Hefte » Angaben über den Selbstbau der
einzelnen Elemententypen . so daß er sehr wohl
in der Lage ist . sich selbst für seine Versuche
sachgemäß Gleichstrombatterien herzustellen .
Eine besonders gute Anleitung finden wir
über den Bau von Akkumulatoren , in welcher
sowohl die Herstellung des Bleigitters als auch
der Paste beschrieben ist.

In einem anderen Heft sind ausführliche
Mitteilungen über die Erstellung einer
Gleichrichteranlage zum Laden von
Akkumulatoren aus Wechselstromleitunaen ge -
macht . Beschrieben ist in diesem Heft der
Graetz ' sche Flüssiakeitsgle >chrichter . und zwar
sowohl sei» Aufbau wie die Schaltung uud die

Ingangsetzung des Gleichrichters .

Ein anderes Heft , daß von Prof . Riemen -

fchneider -Karlsrnhe versaßt ist , gibt die Anlei -

tung zum Bau eines Radio - Laut »

s p r e ch e r s . In der Broschüre sind zuerst die
verschiedeneu Lautsprechertypen geschildert , und
zwar sowohl diejenigen , die nach dem elektro -

magnetischen , als auch nach dem elektrodynami -

scheu und dem elektrostatischen Prinzip arbei -
ten , sowie der Motorlautsprecher von Huth ,
derjenige von Reiß nnd der Bändchen -Laut -
tprecher von Siemens -Halske . Als Bautyp
wird dann der elektromagnetische Lautsprecher
gewählt nnd seine Einzelteile eingehend be-
schrieben . Zeichnungen erläntern den Text in
anschaulicher Form .

Da der Niederfreauenzverstärker
in unmittelbarem Zusammenhang mit dem
Lautsprecherbetrieb steht , hat der aleiche Autor
in einem anderen Heft eine Anleitung zum
Selbstbasteln von Ein - und Zweiröhren -Nieder -
frequenzverstärkern mit und ohne Gegentakt -
betrieb unter Berücksichtigung verschiedener
Schaltungen gegeben . Wir finden in dieser
Broschüre 11 Abbildungen und Schaltuugsskiz -

zen , und außerordentlich übersichtlich ist kerner
das Wesen der Verstärkung gekennzeichnet nnd
auf die Funktionen , die die Elektrodenröhren
und der Transformator auszuüben haben , ein -

gegangen . Am Schluß finden wir eine Zu -
sammeustellung von Verstärkerröhren .

Das Wesentliche an diesen Broschüren ist
wohl , baß die Beschreibunaen den Selbstbau
tatsächlich ermöglichen , und daß aerade durch
die Fortlassung theoretischer Erörterungen und
durch die Schilderung der einzelnen Arbeits -
Phasen des Selbstbaues die Broschüren voll und
ganz ihren Zweck erfüllen und dem Bastler alS
zuverlässige Berater dienen können . Hg .

Radio für Anfänger . Ein Experimentier - und
Bastelbuch . Von Hanns Günther (W . De
Haas >. Mit 172 Bildern im Text . Franckb -
sche Verlagshandlung . Stuttgart . Preis geb .
3.40 Rm .. geb . 5.60 Rin .

Hier ist endlich einmal ein Radiobuch , das
nicht die halbe Physik bei seinen Lesern voraus -

setzt . Ein einziges Experiment , Farai >ays be-
rühmter Grundversuch über die Induktion , ge -
nttgt dem Verfasser , um dem Leser zu zeigen ,
auf welche Weife der Rundfunk den Raum über -
brückt . Auf dieser Grundlage baut das Buch
in recht kurzweiliger Darstellung weiter , zeigt ,
welche Aufgabe das Antenuenfystem hat , was
die Abstimmittel bedeuten und wie sie zu -
sammenarbeiten , erläutert die Wirkungsweise
des Kristalldetcktors . der Röhre , des Kopfhörers
und schafft so einen gediegenen Unterbau , auf
dem der Verfasser dann die eigentliche Aufgabe
des Buches löst : dem Anfänger — der noch gar
nichts vom Radio versteht — zu zeigen , wie
man einen Rnndsunk -Empfänger richtig nnd
zweckentsprechend baut .

Der praktische Radioamatenr . Das Abe des
Radtosports zum praktische » Gebrauch für
jedermann , von Hanns Günther lW . De
Haas ! und Dr . Franz Fuchs . 18. Auflage
<80.—«9 . Taufend ) . Mit 173 Bildern im Text
und einem farbigen Umfchlagvild . Franckh -
sche Verlagshandlnng , Stuttgart . Preis
geh . 4 Rm .. geb . 0.50 Rm .

Die Hochflut der Erscheinungen , die den An
fang der deutschen Nuudfunkbewegnug kenn -
zeichnete , ist versiegt , und neben einem halben
Dntzend Zeitschriften sind im Reintgungsfeuer
der Wirtschaftskrise kaum einige Dutzend Bücher
übrig geblieben , die heute noch dauernd abge -
setzt werden . Im Vordergrund stehen dabei die
schmucken Bände der im „Stnttgarter KoSmos -
Verlag " erfchieneneu , vou Hanns Günther
herausgegebenen „Radio -für -Alle ^-Reihe . Zu
ihnen gehört auch „Der praktische Radioama -

teur "
, dessen 80. bis 89. Tausend erschienen ist .

Die wertvollen Erfahrungen , die das Buch e » t-

hält , die zahlreichen Winke , die es für die Au -

läge und den Betrieb von Rundfunkempfängern
gibt , erfpare » seinen Besitzern jedes Herum -

pröbeln und damit so viel Zeit und Geld , daß
sich die Anschaffung schnell bezahlt macht .
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Amtliche Anzeigen
Arbeitsvergebung.

Wir haben die Grab - und Rohrverlegnngs -
arbeiten für eine Gasfernleitung nach Ettlingen<5200 m 150 mm weite Stahlrohre mtt Schwelk -
muffcn ) zu veraeben .

MnaebotSvordritde werden Bei der Abteilung
Ar Gas - und Wafferinstallation . Lestingstr . 1a .IV . Stock . Zimmer g , abgegeben .Die Angebote lind daselbst , verschlossen und mitentsprechender Ausschritt versehen . bis Montag ,den 7. Marz 1927, vorm. lt llhr, einzureichen ,zu welchem Zeitpunkt die Oessnung erfolgt .

24* Hcbruar 1927.Stadt . Gas - . Walser - und Elettrizitätsamt .

!üä TafeZ-Butter
tödlich irisch

sowie sämtliche Äiolkereiprodukte
Leopold Haslinger

Hirschstraße 35.

5 Pfd .

Pfund 25 Pf ».

Mmiimbcn
aus frischen tischen hergestellt

zart und weißfleischtg

Bism. Seringe
Rollmövie

in pik . Milchsoße
5nin ?ei. Vel.
Bratheringe

1 Liter -Do «

In unserer Sve,i >»labteil « « a für

ZW?. M»> iiiii» Cesliigei
Karl - Friedrichstrabe 3

am Marktplatz
Direkt aus Holland :

blutfrische
Schellfis che und Kabliau

Ferner
Hechte, Karpfen . Schollen

Rotzungen , Steinbutt
Vrüne Heringe CA

a Pfund SV 5fe .

Große Auswahl tn

Räucherwaren :
leckt » : r »nae , Flunder « , Gold -' , Svrotten , enal . st "

itlina . LachSlicrinae .
eitftt . Siib -

_ beritine ,
Räucherlachs und Räucher -Aal

JlonlarDen, jung , mm
SMelivkijvel . Sanften

Gut will man , billig muß man
angezogen sein ! Gut und billig
hat vereint , wer nach Ullstein -
Schnitten selber schneidert . Selber
schneidern sei die Losung ! Jede
noch so Ungeübte kann 's mit
Ullstein - Schnitten !

xirx \

Ullstein *
Schnitt
M 1095

2000 neue
ULLSTEIN - SCHNITTE

zum Selberschneidern

Alleinverkauf bei

Hermann Tietz
Parterrelimmer

gut möbl . . zu vermieten .
Rüvvurrerftr . 1». vart .

Geräumiges
gut möbl. Zimmer

zentr . geleg . , an sol . best .
Herrn zu verm . Kaiser -
Itrabe 1«7 , 8 Tr . links ,
nächst der Herrenstraße .

Gut möbl. Zimmer
an berusstätig ., soliden
Herrn sos . zu vermieten :
« chirmerstraße S . pari . .

Nähe Schesfelvlatz .

Neuzeitlich«
Z Zimmermohnung
mit Bad etc . freie Aus -
ficht, gegen grobe

2 Zirnmerioohnuno
mit Maus , oder kleinere

3 ZimmeriDohnung
zu tauschen gesucht . Um -
zua wird vergütet . An -
zusehen nach 2 Uhr .
Kalliwodastr . 2. IV . r .

Haltestelle Philippsiraße .
Gut möbl. Zimmer

auf 1. od . 15. März zu
verm . Luiseultr . Nr . 7«.

MOD
Möbl . Zimmer mit 2

Betten , elektr . Licht , sep.
Eingang an 2 iol . Herr ,
zu vermieten . Blikcher -
trabe Nr . 16 , parterre .

Schön möbl . Wohn - x .
Schlafzimmer mit 1 od .
2 Bett . z . verm . Belfort -
straße 16. III .

Geräumig , schön . Büro
bester Lage d . Kalserstr .,
sosort zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . 2270
ins Tagblattbüro erbet .

Ein gut möbl . beizb .
Zimmer ist an einen
besf. , älteren Herrn od.
Dame auf 1. März zu
verm . Roonstr . 81 . pari .

Möbl . Zimmer sos . od.
später zu verm . Pbilivo -
strabe 17. III . Mr

gibt 2 -Zimmcrwoh >' .
gegen Umziigsvergüt
ab ? Angebot .' unter
Nr 2277 ins Tagbl .

Eins . möbl . Zimmer
sosort zu vermieten .

Hermaiinstrabe Rr . 7. I .
Aus 1. od . 15. März ein
schön möbl. Zimmer
eventl . mit Pension im
Weiherseld zu vermiet .

Angeb . nnt . Nr . 2271
inS Tagblattbiiro erbet .

Staatsbeamter
(Geh .- Kl . X ) sucht aeg .
entspr . Sicherheit Dar -
lebe » von

1000 um .
Angebote unt . Nr . 227«
ins Tagblattbiiro erbet .

Darlehen
von 200 Jl kurze Zeit
von Beamten gesuchl

Angeb . unt . Nr . 2274
ins Tagblattbiiro erbet .

I »

durch
streng
Geichs

Wechsel nur an
solide und reelle

eschäste. Grundbesitz
Bedingung .

Gest . Onert . unt . Nr .
1111 postlagernd Baden -
Baden .

niiBirnniiffl
Bertreter

fiit Büchcrvcrtrieb unt .
allerbesten Bedingungen
gesucht .

Angebote m . Reseren -
»en unter Nr . 2272 ins
Tagblattbiiro erbeten .

Wstenz
dauernde , hochlohnendc .
ohne Betriebskapit . An -
fragen an Karl Schmie -
der «! ? ' . Diisseldors 98.
Zietenstraße 7.

HnnramffliTS
Junges , fleißiges

welche d. Haushalt ver -
steht u. gute Kochkennt -
Nisse besitzt , sucht Stel -
lung auf 1. od . IS . März ,am liebst . Privat . Gute

ins Tagblattbiiro erbet .
fillrflft i - meine Tochter
VUU^ e ^ g Jahre » Stelle
zu Kindern u . Mithilfe
im SanShalt . M i « k ,
Enzstraste Nr . 19 . III .

Bäcker !
Wo kann 17iähr . Junge ,
der 2 >/s I . die Bäckerei
gelernt bat . sich in Fein -

äckerei noch besser aus -
bilden ? Angebote an :

Kern . Heidelberg ,
Hauptstraße Nr . 87.

Schreib¬
maschinen

Büromöbel
it . sonstiger Biirobedars
sehr billig zu verkauseu .

Bürobedarf .« W9 « Waldstrahe 6 .

Vi Pfund 50 Pfg.

6tfjon . Mnfiatis
Weststadt , 4ftßdt . mit 8-

4 Zimmer im Stock .

Umsatz . Preis
. Anzahlung :

&

eine 4 - Z .- Wohnung mit
Bad tauschlos beziebb .
Anzahl « . 10 000 Jl .iSemällshaus
Westftadt , mit Laden u .
Werkstatt , 8 Wohnung .,Preis 45 000 Jl . Anzahl .8000— 11) 000 Jl .

Saus . Eartenltr .
mit 8x5 u . 1X8 Zimm .
Preis 42 000 M , An¬
zahlung 8000—10 000 Jl .

WkiMirischalt
m . groß .

" ' '
40 000 Jl ,
15 000 Jl .Landhaus

Heidelberg mit 2000
_ . aulbecr - Pslanzen für
Seidenraupcnzucht .Prcis
80 000 Jl . Anzahlung :
8000 Jl .

Wohnhaus
mit 8X3 ZImm .-Wohn .
Preis 82 000 Jl . Steuer -
wert 60 000 Jl . Anzahl .
8000—10 000 Jl .
Saus. Kaiserltratze

5siöck. mit grob . Laden
90 000 Jl . Anzahl . 20 000
Mark .

M . Bisam ,
Herreustraße Ni . 88 ._

EchiMimmer
und

Wohnzimmer
kausen Sie in vrima
Qualität und wunder -
schönen Formen sehr bil -
lig bei

Karl Tbome ^ <5o .,
Möbelhaus .

Herrenstraße Nr . 28.
gegenüb . der Reichsb ank .

Fabelhaft
billiger
Berkiaul
von zirka

2W Adlige
darunter mod . ele -
gante Sachen . vrima
« tofse u . schicke Ver -
arb - itg . , ait Jl 14 .50,

18 .50 28. 38 , 48 und
Jl 66.—. Gelegen-
leitsverkause .

Herrcnstrasie 11. II .
Ankauf von Kon -

kurslagern u . Rest ,
lagerbestände .

^ Der
verkauf

" on
Schuhwaren

aller Art
findet tägl . von 8 bis

darunter
« iud ? rschnhe

au Jl 2 .75 u . Jl 3 .25
Kuabsn - und

Mädchenfchuli ?
zu Ji 4 .75 , d 75 u . 6 .75

Serrenfchuhe
zu JIH .75 , 7.5 (1, H.25

» 25 u . 10 .75
Gelegenheitsverkäuke

Herren strafe ; 11 , II

ZU .11 7.50. P .75,12 .50
Kwis.-AMge

zu Jl 16.50 lt . 19.50.
GelegenheiiSperkans

Herrenstraße 11 , II .

"
V -

'p » ' . ,

Bucherer
Eingetroffen

ein weiterer Waggon

Holländer
Rot-. Weist- und

WtrsingKohl
Pfund 11 Pfennig

Schwarzwurzeln
Pfund 43 Pfennig

Bucherer
Mühlburger

MbZltM .
Bis 1 . März verkause

ich mit grobem Preis -
vorteil

« ine Serie eichene
Schlafzimmer ,

1 Kleiöerschrk .. 1 Wasch¬
tisch mit Spiegel , weiß .
Marmor , 2 Betten . 2
Patentinatrab ., 2 Nacht -
tische , 2 cid). Rohrstühle .
1 Handtuchhalter

lüt 445 Marli.
1 Serie Küche « , lasiiert .
Büfett , Kreöcnz . Tisch

mit Linoleum . 2 Stühle
188 Mark.

Kompl . Zimmer bis zu20 % Preisnachlaß .
E . Steifter ,^ an ' tlaaer : Lamevstr . 81

tauft bei .inierenien
Kntlernber Zaablattv -

Kinderwagen , bereits
neu , weisj mit Riemen -
sederung . sowie Wickel -
komnrode . preiswert zu
verkaufen . Kriegsftr SS .
1 Treppe .

Herrenrad , wie neu .60 Jl zu verk . Schleifer ,Rintheim , Hauvtstr . 100
5—6 Paar Rasfentauben
billig zu verlaus . tk » tz-
maulstrasje Rr . 12 .

Alter Karlsruher , seit
langer Zeit im Ausland ,wünscht seinen Lebens -
abend in seiner Heimat
zu verbringen u . sucht
zu dies . Zweck ein nicht
zu grobes
Saus mit Karten

zu kaufe » . Gefl . Anae -
böte mit näheren An -
gaben , nur von Selbst -
Verkäufern , unter A . Z.

Kornhauspostlagernd
nach Bern . Schweiz , erb .

Gut erhaltenes weißesKinderbett
auö gut . Hause zu kauf ,gesucht . Anaeb . unt . Nr .2278 ins Taablattbllro .

2tiirig . vol . Kleider -
lchraiik zu kauf , gesucht .Rbeinitr . 49 . IV .

Textilien.
Tricotage » . kaust gegenKassa . Anaeb . unt . Z! r .22 <5 ins Tagblattbü ro .

150 Hose »
f . Werktag und für
Sonntag zu Jt 2 .75 ,
8.75, 4 .25, 5 .75. 6 .75.
7.25, 8 .50 Ii . 9 .25. Ge -

legenheitSverkäufe .
Herrcustrasic II , II .

ötrilkmaslliine
sast neu zu verls . Au -
lernen unentgeltlich .

Angeb . unt . Nr . 2268
ins tagblattbiiro erbet .

Der beste Zahler
f. getr . Kleider , Schuhe ,

Viaudickeine u .
Gegenstände aller Art
kaust fortwährend

Zsisucha .
Zäbringersirake Nr . S« .

Televbon 2298 .

Serbische

WMtMttt
Pfd . 43 Pfg .
«xtragroh «

Pfd . 52 Pfg .

N !ockjna-
Wetschen

1 P «d . « « « , I
Paket

Cutsteinte

Pflaumen
Pfd . 7O Pfg .

Eetaihte MMl
kaust jederzeit D . Gut -
mann , Rudolfstraße 12.
Telephon 6608.

Pfv . HD « fg.

Extrafeine
Mischung

Pfd . 99 Pfg

Ämeritauifche j
Namvsayfel |
Psd . ^ E Pfg -

«ialifornifede

Aprikosen
Pfirsiche
Birnen
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Krisis der spanischen

Textilindustrie .
Bon

Haus -Ltto Glah« . Barcelona .
Wohl kein Zmcia der spanischen Wirtschast

<« t so lange und so schwer unter den Wirtschaft -
«chen Verhältnissen der Nachkriegszeit zu lei¬
ben gehabt , wie die Textilindustrie . Schlimmer
"och ist . daß sich nach all den Kahren der Krisis
«och kein Zeichen von Besserung sehen läßt , ja
°«ß sich die Lage von Jahr zu Jahr verschlechtert
und die Aussichten auf Besserung immer gerin¬
ger werden . Der Grund für die schlechte Lage

vor allem darin zu suchen , das; die spanische
Textilindustrie auf eine Erzeugung eingerichtet
' Ii, die weit über die Bedürfnisse Spaniens An -
Ausgeht. Bor dem Weltkriege wurde der größte
Teil des spanisch sprechenden Amerikas mit spa-
Aschen Textilwaren versorgt , während des Krie¬
gs stieg die Ausfuhr ins ungemessene und die
Textilindustrie nahm einen ungeahnten Auf -
Ichwung . Die Ausfuhr alleiu von Baumwoll -
Erzeugnissen stieg von 41,9 Millionen Pesetas im
Jahre 1014 aus 102,9 Millionen 1916.
k Die natürliche Folge >var eine Erweiterung
?«r Fabriken , aber bald trat der große Rück-
' chlag ein . als der Weltkrieg zu Ende war und
alle beteiligten Länder ihren ersten großen Wa-
rrnhunger gestillt hatten . D >e neuauflebende
Konkurrenz der bisher kriegführenden Länder
machte sich überall sehr bemerkbar , noch ich lim
«?er ober war , daß während des Weltkrieges
öie früher hauptsächlichsten Abnehmer Spaniens ,

mittel - und südamerikanischen Republiken ,
daran gegangen waren , sich eine eigene natio -
«ale Industrie zu schaffen. Das Bestreben , den
Rohstoff dort zu verarbeiten , wo er erzeugt
wird , machte immer weitere Fortschritt « und
Wrte zu der Errichtung modern eingerichteter
Fabriken in den Ueberseeläirdern , mit denen die
weist älteren spanischen Fabriken infolge ihrer
höheren Produktionskosten nicht mehr konkurrie -
r« n konnten .

Fast ausschließlich aus heimischen Rohstoffen
?ufgebaut ist die Wollweb waren indu -
>t r i e . Die jährliche Erzeugung beträgt in nor -
malen Zeiten etwa 10 Mill . Äilogr . Fertigware
urit einem Werte von einer Viertel Milliarde
Peseten . Der Wert der verarbeiteten Rohstoffe
beträgt etwa 100 Millionen Peseten im Jahre
und die gezahlten Arbeitslöhne belaufen sich
ans etwa 70 Millionen . Bei den in dieser In -
dustrie beschäftigten 30000 Arbeitern bedeutet
das einen Wochcnlohn von rund 43 Peseten . Der
Absatz ist in den letzten Jahren ständig zurück-
gegangen , zum großen Teil auch , weil im übri -
gen meist landwirtschaftlichen Spanien die Ar -
beitslöhne so niedrig sind , daß der Bevölkerung
die Kaufkraft fehlt , um einen größeren Absatz
im Lande zu ermöglichen . Die Ausfuhr liegt
ebenfalls stark darnieder , so konnten in den letz-
ten Jahren nur knapp 10 Prozent der Gesamt -
erzeugung zur Anssuhr gelangen . Man hat
festgestellt, daß in den früheren Hauptausfuhr -
länderu die Preise der vornehmlich englisch -
amerikanischen Konkurrenz um 20—30 Prozent
unter den spanischen liegen , es muß also eine
kehr scharfe Rationalisierung vorgenommen
werden , wenn Spanien wieder seine Ausfuhr
heLen will .

Noch erheblich größere Bedeutung als die
^ ollwebivarenindustrie hat die Verarbeitung
° er Baumwolle . Es gibt über zwei Mil¬
anen Spindeln bei ungefähr 38 000 Webstühlenund die in dieser Industrie beschäftigte Arbei -
Erzähl beläuft sich auf etwa 100 000. Der Wert
«^ jährlichen Erzeugung beträgt rund eine
^ ctinarde Peseten , also etwa das Bierfache der
^ ollwaren . Beide Industrien unterscheiden sich
,

~*T in einem sehr lebhaft . Die Baumwoll -
ŝ ^ uindustrie benutzt fast ausschließlich aus -
jüdische Rohstoffe und setzt ihre Erzeugnisse auf
mit inländischen Markte ab , während die Woll-
webwarenindustric inländischen Rohstoff ver -
rveitet und auf den Absatz eines großen Teiles

Erzeugnisse im Auslande angewiesen ist.
<taumwolle ist der Hanptcinsuhrartikel in

^ vamen ? über 300 Millionen Peseten gehen
Irlich dafür in das Ausland , besonders in die
gereinigten Staaten von Amerika . Bemerkens -

ift , baß der Anteil der amerikanischen
^ aumwolle in den letzten Krifenjahren auf
f* «. Öei hochwertigen ägyptischen und indi -
^ en Produkte prozentual erheblich gestiegen ist.tan wünscht in Spanien natürlich auch dahin
n. „ wmen , die Ausgabe für ausländifche Baum -
i„ i . öu ersparen , aber die bisherigen Versuche,
J * Spanien selber und dem spanischen Teile

" rokkos Baumwolle zu gewinnen , haben noch
iL " inen großen Erfolgen führen können , weil

•" mal in Marokko die politischen Verhältnisse
? ruhiges Arbeiten nicht ermöglichten , andrer -

<w in Spanien selber der zur Verfügung
ŝ h^ude Boden nur beschränkt ist . Leinen ,
SVi u " d Juteiltdustrie haben im Vergleich'" i den eben genannten Wirtsckastsziveigen nur' ennge Bedeutung , leiden aber genau so wie sie
unter den gegenwärtigen Verhältnissen .

Die Textilnrdustrie ist nun nicht etwa über
ganze Land verteilt , sondern hat ihren

? auptsitz in der neben Madrid größten Stadt
2** Landes — in Barcelona und Umgebung .

zeigt sich am beiteu , wenn man sich eine
Übersicht über die in der Textilindustrie be-

uehendeu Aktiengesellschaften macht . Bon den'w ganzen 91 Aktieuaesellschasten haben in der
^ ovTnz Barcelona öS ilnen Sitz > die von dem
^ esamikapital von rund 283 Millionen Peseten
W sich etiva 210 Millionen vereinigen .

~
,6 Mil¬

anen Peseten Aktienkapital haben die beiden
^ den anschließenden , gleichfalls zu Katalonien
^ hörenden Provinzen Gerona und Tarragona
?? heimatetcn Gesellschaften .

' weitere Firmen ,
^ ein Kapital von 38 Millionen repräsentie -

haben ihren Sitz in der Landeshauptstadt
Madrid , ihre Fabriken jedoch auch zum Teil in
Katalonien , so daß die ausschlaggebende Bede »

u » g der katalonischen Textilindustrie ans der

Hand liegt . 140 000 Arbeiter werden in normalen
Zeiten in der Textilindustrie Spaniens beschäf-
tigt , ein Drittel ungefähr von ihnen
muß heute feiern und «ine ganze Reihe
von Fabriken liegen still oder arbeiten nur teil -
weise und noch dazu unrentabel . Um nun den
Export zu heben , hat die Regierung der Textil -
industrie Ausfuhrprämien im Betrage
von 15 Millionen Peseten jährlich bewilligt ,
deren Verteilung in den Händen eines in Bar -
celona von den Interessenten mit der Regierung
gebildeten Komitees liegt . Diese 15 Millionen
reichen natürlich noch bei weitem nicht aus , um
die Krisis zu beheben , dazu muß erst durch Re -
organisation eine Verbilligung der Herstellungs -
kosten eintreten und weiter sich die Kaufkraft im
Stonde heben . So ist denn auch die spanische
Textilindustrie stark an der Durchführung der
Wirtschaftspläne der Regierung interessiert , da
ein Steigen der Bevölkerung um 40 Prozent ,
ivie es die Regierung erwartet , einen völligen
Umschwung in der Konjunktur bringen muß.

Wirtschaftliche Rundschau .
Hypothckarkreditc sür die Landwirtschast . Zur

Kousolidieruug der auf der Laudunrtschaft lasten -,
den kurzfristigen Schulden fordern die vier Re -
giernngsparteien nunmehr in einem gemein -
samen Antrag beschleunigte Vorlegung eines
Gesetzentwurfes . Dabei sollen folgende Gesichts¬
punkte richtunggebend fein : I . Die Grenze der
hypothekarischen Be leihuugssähigkeit muß der
bestehenden Gesamtverschuldung entsprechend er-
höht werden . 2. Der Zinsfuß muß den heuti -
gen Rentabilitätsverhältnissen entsprechen . 3.
Die erforderlichen Geldmittel sind aus dem
Wege einer vom Reiche zu garantierenden An -
leihe zu beschaffen .

Die Entschulduugsaktiou bei Daimler - Benz .
Wie die Gesellschaft mitteilt , hat die günstige
Entwicklung der letzten Zeit , insbesondere die
Vereinfachung in der Materialiendisvosition als
Folge der Zusammenlegung und Nationalisie -
rung eine Herabminderung der Bank -
schulden auf 22 Mill . Rm . bewirkt . Die
Lieserantenverbindlichkciten aus den letzten drei
Monaten und die Steuerschulden sind ohne Be -
rücksichrigung des Warenlagers um rund 23
Prozent durch liquide Mittel und Außenstände ,
die in normaler Folge eingehen , überdeckt.

Tic Bankschulden solle » nun im wesentlich » durch
Begebung einer 6prozentigen hypothekarische » An -
leihe von 20 Mill . R m . an das der Gesellschaft
nahestehende , von der Deutschen Bank geführte , Ban -
kcnkonsortium beglichen werden . (Die früher gemel -
beten Isiehe Nr . 47 des K . T .j Verhandlungen mit
der Gemeinschastsgruppe Deutscher Hypothekenbanken
wegen eines Pfandbriefdarlehens haben also zu kei -
nem Ergebnis geführt . ) Zur Abdeckung der restlichen
Bankschulden von wenigen Millionen Reichsmark so -
wie zur Verstärkung der Betriebsmittel , namentlich
auch im Hinblick aus die nach dem Bandsnstem in vol¬
lem Gang befindlichen Serienfabrikation der neuen
Typen , sollen 14 Mill . Rm . neueAktien aus -
gegeben werden . Hiervon sollen 3 Mill . von
einem unter .Führung der Deutschen Bank und der
Rhein . Kreditbank stehenden Konsortium übernom¬
men werden , das sie den alten Aktionären im Ver -
hältnis 4 : 1 zum Bezug anzubieten hat . Der Be -
zugspreis ist mit 110 Prozent in Aussicht genommen .
Das Bankenkonsortium hat sich ferner bereit erklärt ,
die verbleibenden 5 Mill . Rm - Aktien unter mehr -
jähriger Sperrverpflichtung zu einem den Bezugs -
kurs übersteigenden Preis fest zu übernehmen ( letz-
ter Börsenkurs 124 Prozents .

Die Abschlußziffern für 1926 liege» noch nicht
vor , doch dürfte sich die Gewinn - und Ver -
lustrechnung ungefähr a u s g l e i ch e Nj
Für das laufende Jahr könne ein weiteres Er -
starken der Gesellschaft erhofft werden angesichts
der Reorganisation und des hohen Auftrags -
bestandes .

lyclfenkirchener Bergwerks A .-G . Wie be -
reits angekündigt , bleibt die Gesellschaft ebenso
wie Deutsch-Luxemburg dividendenlos .

Bekanntlich hat die Gesellschaft mit Wirkung ab
1. April 1926 ihre Anlagen auf die Bereinigten
Stahlwerke übertragen . Mit Ausnahme der Zeche
Monopol . Die Werksanlagen erschienen daher in
der Bilanz nur mehr mit 17,8 <i . B . 183) Mill . und
der Hauptposten der Bilanz sind nunmehr „ Beteili -
gungen und Wertpapiere " mit rund 171 Mill ., dar -
unter 110 Mill . Aktien der Bereinigten Stahlwerke .
Das Aktienkapital betrug am 30. Oktober 1928 noch
181,6 Mill . Stamm - und 6,ö Mill . Borzugsaktien .
Durch die Fusion mit Deutsch -Lux und Bochumer
Verein ist das Kapital inzwischen auf 268 Mill . er -
höht worden . Der Reingewinn beträgt 2,22
( i . V . 1,77 ) Millionen und wird auf neue Rechnung
vorgetragen . Für das am 31 . März 1927 abschlie -
sende Zwischengeschästsjahr stellt jedoch die Verwal -
tnng eine Dividende in Aussicht , nachdem ja nun -
mehr der Besitz an Stahlvereinsaktien eine Halbjahrs -
divtdcnde von 3 Prozent erbringt . Der Vorstand
wird ermächtigt , zur Ablösung der Vorkriegsanleihen ,
Hypotheken und kurzfristigen Verbindlichkeiten und
zum Ausbau der Zeche Monopol eine Anleihe
bis zu 80 Millionen Reichsmark aufzunehmen . Der
Sitz der Gesellschaft soll nach Essen verlegt werden .

A .-G . sür Bleicherei , Färberei , Appretur und
Drnckerei , Augsburg . Die Gesellschaft , die zum Ham -
mersen -Konzern gehört , bleibt sür das abgelaufene
Geschäftsjahr dividendenlos . Im Vorjahr
wurden aus einem Reingewinn von 828 699 Rm .
4 Prozent Dividende verteilt .

Fusion im Nordwolle -Konzern . Die Sächsische
Mollgar nfabrik A . -G . vorm . Tittel u .
»klüger . die Kammgarnspinnerei W e r n s -
hausen und die W o l l h a a r k ä m m e r e i in
Hainichen hielten am Mittwoch in Leipzig ihre
a . Generalversammlungen ab , die nach Erledigung
der Regularien über eine Fusion mit der
Norddeutschen Wollkämmerei und
K a m m g a r n s v i n c r e i Bremen Beschluß zu
sasscn hatte » . Alle drei Generalversammlungen ge-
nehmigten einstimmig die Fusion . Darnach geht daS
Vermögen der drei Gesellschaften als Ganzes auf die
Norddeutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei
über . ES wird eine junge Stammaktie „ Nord - Wolle "
ini noin . Betrag von öno Rm . sür nom . 50*1 Rm .
Stammaktien Tittel u . Krüger , siir nom . 1000 Rm .
Aktie » der Kammgarnspinncrei Wernshausen und
sür nom . ZOOM «! Papiei mark Aktien dc > Wollhaar -
kämmerci Hainichen gewährt . Tie Gesellschaften wer¬
den in der ,̂ orm einer G . »i . l>. H . Ntttcr bisherigem
Namen als Betriebsgesellschast der Norddeutschen
Wollkämmerei und Äammnar » sp >n » crci Brenie « wel -

tergeführt . Der Geschäftsgang ist bei der TU -
tel u . Krüger A . - G . und bei der Kammgarnspinnerei
Wernshausen befriedigend . Die Wollhaarkämmerei
Hainichen ist zurzeit mit der Umstellung von Ma -
schinen beschäftigt und hofft , nach der Umstellung
einen befriedigenden Garnabsatz zu erzielen .

Verein Deutscher Oelfabriken , Mannheim . Vor -
geschlagen werden 3 ( i . V . 0) Prozent Dividende .

Konkurs . Mechanikermeister Adolf Nopper sen . in
Lahr . Anmeldefrist 15 , März , Pritfnngöicrmin
22. März .

Abschlüsse . Hallesche Maschinenfabrik und Eisen¬
gießerei A .-G . , Halle a . S . , 10 Proz . Dividende . —
Eisenmatthes , Richard Gustav MattheS A .-G . , Magde¬
burg , voraussichtlich Verlust ( i . B . 25 816 Rm . ) . —
Saä >fisch -Böhmische Dampsschissahrts -A . - G . , Dresden ,
wieder 15 Prozent . — Mecklenburgische Hypotheken -
und Wechselbank in Schwerin wieder 10 Prozent . —
Rositzer Zuckerrafsineric in Rositz 0 (5) Prozent . —
Guano - Werke A .- G . lvorm . Öhlendorfs ' sche u . Merck -
sche Werke ) 6 Prozent . — A . - G . für medizinische Pro -
dukte , Berlin , 8 Prozent . — Geraer Strickgarusabrik
Gebr . Teistkorn A . -G . wieder 12 Prozent Stamm -
und 8 Prozent Vorzugs -Dividende .

Neue Augsbnrger Kattunfabrik Verlust von 5800
Rm . Dividende ( i . V . aus 198 499 Rm . Reingewinn
8 Prozent Dividende ) . — Mech . Buntweberei I . Sim .
Fleißner A.-G . , Münchberg , 11957 (80 627 ) Rm .
Reingewinn , dessen Verwendung nicht ersichtlich ist
( i. B . 6 Prozent Dividende ) . — Kloster Langheimer
Urbräu und Bürgerbräu A .-G ., Lichtenfels , per
30. Sept . 1926 Reingewinn 64 584 (39 077 ) Rm ., über
dessen Verwendung wie i . V . nichts gesagt wird .

Keine Erhöhung der Branntweinsteuer ? — Ab¬
lehnendes Gutachten des Reick,awirtschaftsrates . Die
Regierungsvorlage über d >e Erhöhung der Hektoliter -
einnähme sür Trinkbranntwein von 280 aus 380 Mk .
und über die (aus dem so erzielten Mehrauskommen
zu ermöglichende ! Herabsetzung der Zuckersteuer von
21 auf 14 Mk . ist vom Reichsrat dem Reichswirt -
schastsrat zur gutachtlichen Aeutzerung zugeleitet
worden . Der zuständige ttnterausschutz des Reichs -
wirtschaftsrats , unter dem Vorsitz von Cohen -Reuß ,
hat sich gegen die Erhöhung der Hektolitereinnahme
ansgesprochen . Da sich der Hauptausschuß dieser Stel -
lungnahme anschließen dürfte , werden wohl die in
der neuen Regiernngskoalition vorhandenen sehr
starken Tendenzen sich durchsetzen , so daß überhaupt
keine Veränderung von Zuckersteuer , Zuckerzoll und
Branntweinsteuer erfolgt . Ein weiterer Unteraus -
schuß des Reichswirtschaftsrates unter dem Borsitz
von Staatssekretär a . D . Dr . A . Müller wird zwar
in der kommenden Woche noch über die E r m ä ß i -
guug der Zucker st euer beraten . Doch besteht ,
wenn sür den Einnahmeaussall kein Ausgleich durch
stärkere Belastung des Trinkbranntweins geschaffen
wird , praktisch gar keine Möglichkeit , die Zuckersteuer
herabzusetzen .

Giiterwagengeftellnng der Reichsbahn . In der
Woche vom 6. bis 12. Februar (sechs Arbeitstage )
sind bei der Deutschen ReichSbahngesellschast ( in tau -
send Stück ) 808,9 Güterwagen gestellt worden , gegen
669,8 in der gleichen Woche des Vorjahres und 795,8
in der Vorwoche 19-27 . Für den Arbeitstag im
Durchschnitt berechnet lauten die Ziffern 188,8 , bezw .
111,6, bezw . 182,6 .

Vom Grobblechverband . In der am Dienstag statt -
aefundenen Hauptversammlung des Grobblechverban -
des wurde beschlossen , die I n l a n d s p r eise u n -
verändert zu belassen . Außerdem wurden in -
terne Berbandssragen besprochen . Die Werke seien
für mehrere Monate gut beschäftigt . Der
Eingang von Aufträgen ans dem Auslande ist jedoch
stiller geworden , da der Verband der Herabsetzung
der Auslandspreise nicht folgte .

Zur Verlängerung des deutsch - frauzösischeu vor -
läusigen Handelsabkommens . Das Reichsministerium
für Ernährung und Landwirtschaft teilt mit : Durch
das Abkommen zwischen Deutschland und Frankreich
vom 16. Februar 1927 sind das vorläufige Handels -
abkommen zwischen Deutschland und Frankreich vom
5 . August 1926 und die beiden Saarabkommen vom
5 . August und 6. November 1926 bis zum 81. Mai
1927 verlängert worden . 'Äleichzeitig sind infolge
dieser Verlängerung die in diesen ?>bkommen ver -
einbarten Kontingente um 50 v . H . erhöht worden .
Das Verfahren sür die Erteilung der Kon -
t i n g e n t s b e s ch e i n i g u u g e n bleibt dasselbe
wie bisher . Danach sind , soweit Waren aus dem
Bereiche de » Reichsministeriums sür Ernährung und
LlNidwirtschast sür die Ausfuhr nach Frankreich in
Betracht kommen , zuständig ! sür Holz der Pos . 128
und 188 des französischen Tarifs — die Fachgruppe
Sägeindustrie und Holzhandel im Reichsverband der
deutschen Industrie in Berlin : für Ochsen , Kühe ,
Widder , Schafe und Hammel , Schweine , Spanferkel ,
Käse und Hopfen das Zollamt Zweibrücken : für
Malz (gekeimte Gerste ) , Stärke und Satzmehl von
Kartoffeln das Hauptzollamt Köln . Anträge aus
Kontingentsbcfcheinigungcn , sowie diesbezügliche An -
sragen sind lediglich an eine der drei vorgenannten
Stellen zu richten . Für die Kontingente zur Aus¬
fuhr nach dem Saargebiet verbleibt es ebenfalls bei
dem bisherigen Verfahren .

Die internationalen Eijenverhandlnngen . Das
polnische Eisenhüttenfyndikat hat nach
der „Boss . Ztg ." eine offizielle Einladung des Präsi -
deuten Maurisch zur Teilnahme an der Vollsitzung
des Rohstahlkartell - am 4 . März nach Düsseldorf er -
halten und diese Einladung bereitwillig angenom -
inen . Mit der tschechoslowakischen Eisen -
industrie glaubt man gleichfalls nunmehr eine Ver -
ftändigung erreichen zu können . DaS polnische Eisen -
hüttensyndikat glanbt , daß es gelingen muß , im Rah -
inen der Rohstahlgemeinfchaft bezüglich des eigenen

' a " dsabsatzes und Verbrauchs eine besondere Be -
ha » dlung zu erfahren , ferner , daß es sowohl nach
Deutschland wie auch nach den südosteuropäifchen Ab -
fatzmärkten hinreichende Kontingente zugestanden er -
hält . Die deutschen und französischen Kreise , die an
der polnischen Eisenindustrie interessiert sind , sollen
zu einer solchen Löfung der Frage treiben .

Märkte .
Berlin , öS . Februar . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je To .ine (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 261—264 , März 282.50- 283, Mai
279 .50—280, Juli 281. Märkischer Rogxen 244—247,
März 258—258 .50— 257.75, Mai 261 .50—261 , Juli
249.75. Sommergerste 214—242, Wintergerste 194 bis
207 . Märkischer » aser 191—201 , März 208 .50 , Juli
213 . Mais , loko Berlin 187—189.

Weizenmehl 34.75—87. Roggenmehl 33.90—35 .90.
Weizenkleie 15.75. Roggenkleie 15 .25 .

Für 100 Kg . i » Rm . ab Abladestationen : Biktoria -
erbsen 50—66, kleine Speiscerbscn 3»—36, Futter -
erbsen 22—25 , Peluschken 21 —22, Wicken 28.50—24 .50,
blaue Lupine » 14.75—15.50 , gelbe Lupinen 16 .25 bis
17 .25 , Seradella , neue 26—28, Rapskuchen 16 .20—16 .50,
Leinkuchen 20.70—21 , Trockenschnitzel , prompt 11 .70
bis 12 , 2o ) a 19 .76—20.80, Kartosfelslocke » 28 .40— 28.70.

Karlsruher Produktenbörse vom 23. Febr . A b -
teil u Ii (t Getreide , M e h l » » d F n t t c r -
mittel . Der Markt bleibt still ohne ivkitcre An -
regnng . Prompte Futtermittel bleiben » ach »>ie vor

gesragt . Man notiert : Deutscher Wetzen 29.26— 29.75,
deutscher Roggen 26.75—26.50, Sommergerste 28.78
bis 28 .25 (besonders schöne , insbesondere Pfälzer
Qualität über Notiz ) , deutscher Hafer 21^50—22,
Plara - Mais , prompt und später 18 .75—19.50, Wetzen -
mehl , Mühlensorderung 40—40 .60, Roggenmehl . Müh¬
lenforderung 37—88.25, Weizenfuttermehl , je nach
Qualität 15.75—16.25, Weizenkleit ., fein 18 .25—18.76,
Weizenkleie , grob 13.50— 14 , Roggenkleie 18 .50— 14
(Spezialfabrikate entsprechend teuerer ) , Bicrtreber
16.75—17.50, Malzkeime 17— 17.50, Trockenschnitzel
11.75— 12, Spetsekartoffel : gelbfl . 12—18 .26, weißsl .
10.50—11 .50 Rm . Rauhfuttermittel : Loses
Wiesenhen . gut , gesund , trocken 10—10 .50, Luzerne
10.50 —11 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 4.50
bis 5 Rm . ,' alles per 100 Kilo , Mühlensabrikate ,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und
Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe
bezw . Fertigsabrikate Parität Fabrikstation . Wagg »n -
preise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .
— Abteilung Weine und Spiritnosen .
Weinpreise unverändert fest .

Hamburger Warenmärkte vom 23 . Febr . Reis :
Tendenz weiter fest , die Umsätze aber allgemein
wesentlich ruhiger . Die Lokopreise teilweise nach -
gebend . BurmareiS loko lUlO 'A sh, dito per März -
April lillO 'A sh, Valencia 000 loko 19/9 sh, Siam 000
lcko 20 - 22/6 sh, Bruchreis A I loko 14/6 sh , dito per
März —April 13/6 sh , Patnareis 000 loko 29/6 sh ,
Monlmein 000 loko 20 sh, dito per April —Mai 20 sh ,
Bassin loko 15/6 —17 sh , Faney Bluerose 12.60 Dollar
eis ., Screenings sag bis chois 5 .75—6 .30 Dollar eif . —
Auslandszucker : Tendenz stetig , Geschäft
ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware
18/OTjI sh, dito per März nnd Mai 18/8!^ sh. Deut¬
scher Kristallzucker , prompte Ware und Lie ' erung per
März 18/6/ -» bis 18 / 714 sh . — Kaffee : Brasiloffer -
ten lagen größtenteils unverändert . Terminmarkt -
preise bis I Psg . niedriger . Seitens deö Inlandes
bestand einige S! achsrage zu den letzten Preisen .
Extra Prima 0.93—1.08, Prima 0 .86—0.98, SantoS
Superior 0.82—0.86. Goods 0.79—0 .82, Regulars 0.77
bis 0.79 , Rio -Kaffee 0.74—0 .84, Viktoria -Kaffee 0.71
bis 0.81 , oul de Minas 0 .81—0.89 ; gewaschener zen -
tralamerik . Kaffee : Salvador 1 .20—1.40, Guatemala
1.20—1.60, Eostariea 1.60—2 .—, Maragogype 1.90 bis
2.20. — Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik . Steam -
lard 31 Dollar . Trans . Purelard in Tierees , div .
Standmarken 31.75—32 Dollar . In FirkinS je 50 Kg .
netto Yk Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto
% Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittel -
tonnen , Marke Kreuz 37.50 Dollar . — Kakao : Ten -
den stetig , Umsätze ruhig . Neue Offerte » aus den
Prodnktenländern fehlen : die hiesigen Preise un -
verändert .

Hambnrger Znckerterminnotiernngen vom 23. Febr .
Februar 18 .80 B ., 18 .40 G . ; März 18 .80 B . , 18 .20 ®
April 18.40 B ., 18 .30 G . : Mai 18.46 B . , 18.40 ffl •
Juni 18 .50 B ., 18.40 © . ; Juli 18.55 B . . 18.45 G . :
August 18 .60 B .. 18 .55 G . : Sept . 18 .85 B . , 18 .30
Oktober 16.95 B ., 16.85 G . ; Novbr . 16.50 B ., 16 .45 G . :
Dezbr . 16 .50 B . , 18.45 G . : Oktober —Dezbr . 16.85 B . ,
16.55 Januar 1928 : 16.60 50 ., 16.50 G . Tendenz
ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 28. Februar .
Innerhalb 10 Tagen —. Tendenz gefchäftsloS .

Bremer Baumwolle - Rotierung vom 28. Februar .
Schluß kurs : Amerikanische Baumwolle fulln
middling colour 28 mm Staple loko 15.32 Dollareents
per englisches Pfund .

Pforzheim « Edelmetallpreise vom 23. Febr . (Mit¬
geteilt von der Gold - und Silberfcheidcaustalt Hei -
merle u . Menle A . -G . ) Ei » Kilo Feingold 27VS .ä
Geld , 2815 Jl Brief : ein Gramm Platin 12.25 JL
Geld , 18.25 ,.U Brief ; ein Kilo Feinsilver 79.30 ,k
Geld , 80.30 M Brief .

Berliner Retallmarkt vom 23 . Febr . Elektrolyt -
kupfer 126.25, Remelted -Plattenzink 58—67, Original -
Hüttenaluminium 210, dito 99 Prozent 214 , Rein -
nickel 840—350, Antimon -Regnlus 115— 120, Silber -
Barren 79.50—80 .50.

Berliner Metallterminnotierungen *vm » 38. Febr .
Kupfer : Febr . 115.50 B . , 115 G . : März 115 bez .,
115.25 B .. 115 © . ; April 115.50 B . , 115.50 Mai
116 B .. 116 © . ; Juni 116.50 B .. 116.25 © . ; Juli
116 .75—117 bez ., 117 B ., 118.75 G . : August 1^ .26 bis
115 bez ., 115.25 115 © . ; Sept . 115.50 B ., K5 .25 ® . ;
Oktober 115.75 B ., 115.50 © . ; Nov . 116 B . . 115.75 © . ;
Dezbr . 116.25 bez ., 116.50 50. , 116.35 © . ; Jan . 1928 :
116.75 bez ., 116.75 B .. 116.50 © . Tendenz stetig . —
Blei : Februar 55.75 B . , 55.50 © . ; März 55.75 bez . ,
55.75 50. , 55.50 © . ; April 55.75 B . . 55.75 G . ; Mai
56 50., 56 G . ; Juni 58.26 50 ., 56.25 G . ; Juli 58.50 B ..
66.25 © . ; August 56.75 50 . , 56.25 © . ; Sept . !>6 .75 B . ,
56.25 © . ; Oktober 56.75 B ., 56.50 © . ; Novbr . 58.75
bez .. 56.76 50. , 66.50 G . ; Dezbr . l>8 .75 bez . , 56.76 B . ,
56.75 G . ; Januar 1928 : 56.75 bez ., 57 B ., 56.75 G .
Tendenz abgeschwächt .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 23 . Febr . Ochsen :
a ) 53—56, b ) — . e ) 48—50, d ) 32—45 ; Bullen : a ) 64

Hallo !
Es ist die höchste Seit

für unsere Postbezieher, das Abonnement auf
das „Karlsruher Tagblatt" zu erneuern ,
wenn am 1 . März keine Verzögerung in
der Zustellung unseres Blattes eintreten soll

Auch neu hinzutretende Bezieher werden
gebeten , den anhängenden Bestellschein aus-
geMt dem Postboten zu übergeben oder un-
frankiert in den nächsten Briefkasten werfen

Bestellschein
An dav Postamt

Ich bestelle hiermit daS wöchentlich 7 mal
erscheinende „Karlsruher ? aab ' ,m * mit
8 Wochenbettaaen zum monatlich,, ' » RczuaS -
preis von 2.10 Mk . ausfchl . Postzustellgebühr .
Der Betraa ist durch den Boten zu erheben .

Name

0rt

ölrahe u . Nr .
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bis 56, 6 ) 51—53, c ) 48—50, d ) 44— 46 ; Kühe : a ) 44
bis 47, b > 37—42, c ) 28—34 , b ) 22— 25 ; Färsen : 6 ) 52
bis 55, c ) 45—48 ; Fresser : a ) 37—44 ; Kälber : 6 ) 72
bis 82, c ) 55—70, b ) 42— 50 ; Schafe : 6 ) 60—63, c ) 54
bis 58, b ) 45—50, e ) 85—40 ; Schweine : b ) 64—65,
c ) 63—64 , b ) 59—62 , e ) 57—58 , Sauen 58—62 Rm . je
50 Kg . Lebendgewicht . Auftrieb : 1350 Rinder , bar -
unter M2 Ochsen , 384 Bullen , 683 Kühe unb Färsen ,
2500 Kälber , 2738 Schafe , 14 417 Schweine , zum
Schlachthof birekt seit letztem Viehmarkt 2430 , Aus -
lanbsfchweine 862 . Marktverlaus : Bei Rinbern
ruhin , Kälber in auter Ware glatt , sonst ruhig , Schafe
glatt , Schweine schleppend . — Die Preise sinb Markt -
preise für nüchtern gewogene Tiere unb schließen
sämtliche Spesen bes HanbelS ab Stall für Fracht ,
Markt - unb Verkausskosten , Umsatzsteuer , sowie ben
natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also
wesentlich über bie Stallpreise erheben .

Frankfurter Häutcauktiou am 22. Febr . Bei ber
Versteigerung flössen bie Gebote schleppenb . Kalbfelle
gaben etwa 5— 16 Prozent gegen bie Januar -Auktion
nach , leichte Häute , von denen eine verschwindend
kleine Anzahl ausgeboteu war , etwa S Prozent .
Schwere Großviehhäute erlitten ebenfalls eine leichte
Einbuße . Bollwollige Schaffelle wurden nicht zuge -
schlagen , konnten aber nachträglich sreihänbig zu
68 Pfg . verkauft werben . Blößen zogen etwa 8 Pro -
zent an .

Preise sin Psg . pro Pfund >: Schaffelle , Blößen 53
bis 56, Kalbselle o . K . , rot bis 0 Pfd . 147,50—152,
über l> Psb . 125,75—131,75 , schwarz , bis 0 Psb . 110,
über 0 Pfb . 103—165,25 ; Fresser o . K . 85,25 , Kalbfelle
Schuß 76,25 . leichte o . K . bis 20 Pfd . 81,75 . Ochsen
o . K . Kl . I , 30—49 Pfd . 70,75 , 50—59 Pfd . 77,25 bis
83, 60—79 Pfd . 82—90,25 , 80—99 Pfb . 81,50—90,25 ,
100 Pfb . aufwärts 82,50—86,75 ; Rinder o . K . Kl . I
30—49 Pfd . 85,50—91,25 , 50—59 Pkd . 87—95 , 60— 79
Pfd . 86—94 , 80—99 Pfd . 91,50 ; Kühe o . K . Kl . I 30
bis 49 Pfd . 68,75—75, 50—59 Pfd . 73,25— 77 , 60—79
Pfd . 80—85,25 , 80—99 Pfd . 87—89,25 ; Kn -Ri -Ochs
0 . K . Kl . II 30—49 Pfd . 65— 73,75 , 50 Pfd . aufwärt »
62—70 , alle Gewichte 61,50—69,25 ; Bnllen o . K , Kl . I
30r- 49 Pfd . 78,60 , 50—59 Pfd . 65,50- 72,25 , 60—79 Pfd .
66—69,75 , 80—99 Pfd . 63—66,75 , 100 Pfb . aufwärts
68—65,50 ; Kl . II alle Gewichte 57,25—58 ; Ku -Ri - Ochs
Schuß Kl . I o . K . alle Gewichte 55,50 .

Ochfcn !" . K . Kl . I 50—59 Pfb . 67,25 , 60—79 Pfd .
73,75 . 1 !'!> Pfd . 72,50— 74,50 , 100 Pfd . aufwärts 71,75
bis 72 ; Rinder IN. Kl . Kl . I 80—49 Pfd . 81 , 50— 59
Pfd . 70,25—78, 60—79 Pfd . 71,50—79,25 ; Kühe m . K.
Kl . I 30—49 Pfd . 68. 60—79 Pfd . 66—73, 80—99 Pfd .
66,50 — 71,75 ; Kn -Ri -Ochs m . K . Kl . II alle Gewichte
62 ; Bullen m . K . Kl . I 50— 7» Pfd . 57,50 , 80—99 Pfb .
54,75 , 100 Pfd . auswärts 54,75 , alle Gewichte 52 ;
Schnßhäute m . K . alle Gewichte 45,25— 49,50 . Roß -
Häute (pro Stück ) über 220 Zentimeter .^ 21,50 , bis
22V Zentimeter Ji 13,60 .

k . Mitteldeutsche Häuteauktion . Leipzig , den
28. Febr . iEig . Drahtmeldg . ) Die in Leipzig ab -
gehaltene Mitteldeutsche Häuteauktion von sächsischem
Gefälle war gut besucht . Schaffelle hat ! ' . ; flotten
Verkauf zu durchschnittlich letzten Preisen . Kalbfelle
lagen ruhig bei ca . 7—10 Prozent Abschlag , verein -
zelt noch darüber . Fresser - und leichte Häute gaben
etwa 8—5 Prozent im Preise nach , außer leichten
Kuhhäuten , die leicht anzogen . Preise (in Pfen¬
nigen pro Pfund ) : Großviehhäute bis 29 Pfund :
Rinder 77,50 , Bullen 77,50 , Kühe 63, Fresser ohne
Kopf 83, mit Kopf 7«, Schuß 55 ; Kalbfelle ohne
Kopf : bis 9 Pfd . 120—180, 9,1— 15 Pfd . 119— 125,50 ,
15,1—22 Pfd . 80 ; Kalbfelle mit Kops : bis 9 Pfund
102—118 , 9,1— 15 Pfd . 98—114, 15,1—22 Pfb . 80 , Schuß
70, Abdecker und Bauern 90 ; Schaffelle : vollwollig
68—74,25 , halblang 84,75—80 , knrzwollig 65,75—77,25 ,
angewachsene 70— 75,75 , Blößen 56—66,75 ; Lammfelle :
trocken 115,75 , gesalzen 74.

b . Pfälzische Weiroersteigerung . Gimmcldin -
g e n ( Pfalz ) , 22. Febr . Die Versteigerung ber Gim -
melbinger Weinbauern hatte zahlreichen Besuch , bie
Preise waren ber Qualität entsprechenb zufrieden -
stellend . Zum Ausgebot waren gekommen 10 Fuder
1924 er Weißweine , 19 Fuber 1925 er Weißweine 600
Flaschen 1921 er Flaschenweine , 1200 Liter 1926 er
Portugiesin -, Weißkelterung 800 Liter 1925 er Rot¬
weine mtb 8 Fuber 1926 er Rotsveinc . Es kosteten
die 1000 Liter bezw . die Flasche : 1924 er Weißweine :

Haardter Letten 1260—1840 Ji , Gimmeldinger Motz
1400—1410 M , Haardter Langstück 1370 Ji , Weinhölzel
1360 Ji , Hofstück 1520 M . Durchschnittspreis 1875 Ji .
Zusammen 14 020 Ji , 1925 er Weißweine : Mußbacher
Räppel 1800 Ji , Neustadter Böhl 1800 Ji , Haardter
Aspen 1300 Ji , Gimmelb . Ziegler 1450—1460 M , Let -
enmorgen 1260 Ji , Mablück 1320 Ji , Kiffelberg 1160 M ,
Bufsert 1310 JI , Kapelle 1820 M , Meerspinne 1410 JI ,
Neuberg 1420 Ji , Biengarten 1450 JI . Durchschnitts¬
preis 1850 Ji . Zusammen 16 955 Ji . 1921 er Fla¬
schenweine : Haardter Hosstiick 2,50 Ji . Zusammen
1300 JI . 1926 er Portngicfcr , Weiß 1010 Ji . 1926 er
Rotweine : Aich 860 Ji , Dinkelacker 860—940 Ji ,
Stappe 870 Ji , Kirrlanb 890 .U, Kiffelberg 970 Ji .
Durchschnittspreis 910 Ji . Zusammen 7104 M . Ge -
samterlös 57 000 Ji .

Schweinemarkt in Rastatt vom 23 . Februar . Aus -
gefahren 54 Ferkel nnd 13 Läufer . Verkauft wurden
47 Ferkel und 10 Läufer . Preis der Läufer pro
Paar 80—34 Ji , der Ferkel pro Paar 28—52 JI .

al . Schweinemarkt in Kandel am 22. Febr . Der
Markt war mit 15 Trieb - nnd 213 Milchfchiveinen be¬
fahren . Dre Preis für Triebschweine betrug 55 bis
65 Ji und für Milchschweine 40—58 JI , Der öunbel
war recht lebhaft und wurde alles verkauft . Nächster
Markt am 1. März .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen »om 23. Februar 1927.

100 bg
•Jarit . Frankft. (Joldmaru 100 kgParit . Frankft. Goldmarl '

Weizen Wett . >
Roggen (inlftnd .)
Sommer Gerste
Hafer (inlflnd .)
Mater (ausländ .)
Mais (gelb)
Mais TMexed ) .

29 -25 29 .50
27 .00

25 00 26.00
21 -75 - 22 50
1855 - 18 75

Weizenmehl
RoggenmehlKleie
Erbsen
Heu . . .Stroh . .Biertreber . . .

40 -25 4075
3800 - 38 50
14 00 - 14 -25

') Getreide , Hülsenfrüchte u. Biertreber ohne Sack , Weizen
Mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .
Tendenz ruhig

Börsen

Frankfurt a . M ., 28. Febr . An der Effektenbörse
trat zum amtlichen Beginn ein Tendenz -
Umschwung ein , bei dem wieder die Hausse -
Partei die Führung übernahm . Vorbörslich
war die Haltung weiter matt gewesen , wobei Farben -
aktie zu 308 Prozent umging . Der Eröffnungskurs
stellte sich aus 312 und dann auf 313. In der Haupt -
fache war die Erholung auf teilweise Eindeckun -
gen nnd Glatt st ellungen von Baisse -
Engagements der Großspekulatiou zurückzu -
sühreu . Reue günstige Momente , wie vielleicht die
Auslassungen in der Generalversammlung von
Rheinstahl , Mannesmann , oder auch in dem bekann -
ten , soeben erlassenen Abschluß der Mitteldeutschen
Creditbank , der GemeinschastSgruppe deutscher Hypo -
thekenbanken und des Stahltrustes wurden weniger
besprochen . Immerhin gewannen am Montanmarkt
Sahltrust 1,5, Rhein . Braunkohlen 6, Harpener 2% ,
Mannesmann 1 Proz . Kaliaktien freundlicher . We -
steiegeln plus 1 Proz . Auch deutsche Erdöl trotz der
neuesten Dividendenversion von nur 6 Prozent um
2 Proz . erholt . Sehr freundlich lag auch der Elek -
tromarkt , wo auch Meinungskaufe vom Pnblikum
getätigt wurden . Hier stellten sich höher Licht u . Krast
2 Proz ., Siemens u . Halske 3, Schuckert 1 unb A .E . G .
1 Ys Proz . Von Banken gewannen zurück Commerz -
bank 3, Deutsche 2, Diskonto 1 Proz . Mitteldeutsche
Creditbank fast ohne Umsätze unverändert . Die Me -
tallbankgruppe konnte für Metallbank 2 und für
Metallgefellschaft 1,75 Proz . gewinnen , dagegen lagen
Scheideanstalt zunächst 1,25 Proz . schwächer , im Ver -
lause jedoch wieder 3,25 Prozent höher . Holzdestil -
lationswerte unverändert . Bauwerte mäßig erholt .
Autowerte leicht gebessert . So N .S .U . plus 1,5,
Kleyer 0,25 Prcz . Nur Daimler abgeschwächt aus
das Bezugsrecht 4 : 1 entgegen der bisherigen Er -
Wartung 3 : 1. Sehr ruhig lag der Anleihemarkt und
ohne besondere Veränderung . Anleiheablösungsschnld

ohne Auslosung wieder 26, Schutzgebiete 13,2. Von
fremden Renten Türken ruhig , Zolltürken 16,5.

Der B ö r f e n v e r l a n f würbe zunächst etwas
freundlicher bei mäßig höheren Kursen bis zu
1 Proz . Nach vorübergehender Schwankung stellte
sich eine erneute Aufwärtsbewegung un -
tei Führung ber Braunkohlenwerte ein . Hier waren
Ilse um 5 und Rhein . Braunkohlen nochmals um
4 Proz . gebessert . Auch die Farbenaktie weitere 1
bis 2 Prozent fester .

Der Geldmarkt zeigte leichte Verknappung für
Tagesgeld , während für Monatsgeld größere Nach -
frage herrschte . Die Satze für Tagegeld betrugen
4Yt Prozent , für Monatsgeld 5H —7 Prozent . Pri¬
vatdiskont i % Prozent .

Am Devisenmärkte waren London gegen
Paris 123.94, gegen Mailand 110%, gegen Neilyork
4 .85. Pfunde gegen Mark 20.46% , Dollar gegen
Mark 4.2185 .

Frankfurter Abendbiirse vom 23 . Febr . Die Abend -
börse zeigte eine weitere kräftige Er¬
holung , ausgehend von einer lebhaften Bew - gnng
von Rheinstahl - und Farbenaktien . farbenindustrie
gewannen 3,5 Prozent , Phönir 7, Mannesmann . 2 ,
Harpener 2,5 , Siemens u . Halske 1,5, Elektrische Me -
serung und Lahmeyer je 8 Prozent . Banken freund -
lich . Eommerzbank und Metallbank je 8 Prozent ,
Danatbank 5 Proz . höher . Auch bestaub Interesse
für Bau - unb Autowerte . Von Zellstoffaktien waren
Aichafkenburger um 6 , Zellstoff Waldhof um 4 Proz .
fester . Auch der Anleihemarkt lag fest . Die Abend -
börse schloß ruhig zu gut gehaltenen Kursen . —
Eommerzbank 216, Danat 289, Deutsche Bank 196,
alles per ultimo , Diskonto 186,5 . Dresdener Bank
184, Metallbank ult . 175, Mitteldeutsche Creditbank
215, Deutsch -Luremburg 186, Gelsenkirchen 187,25,

»Harpener 222 , Kali Westercgeln 218 , Mannesman «
224,5 , Phönix 134,75 , Braunkohlen 804,5 , alles per
ultimo , Rheinstahl 220,5 , Vereinigte Stahl 148,25.

Hapag 163 .5, Lloyd » lt . 150,5 AMerwerke Kleyer
120,75 , A . E .G . nlt . 167,5 , Elektrische Lieferung 201,5 ,
Elektrisch Licht u . Kraft 193,5 , Lahmener IM , Feiten
171,5 , Schuckert 174, Siemens u . Halske 236,5 , Far -
beninbustrie ultimo 317 , Schnellpressen Frankenthal
111,25 , N .S .U . 132,5, Holzmann 185, Wohlmnth 42.

Berlin , 23. Febr . (Funkspruch . ) Die Börse war
nach den scharfen Kursverlusten des Vortages noch
außerordentlich nervös und unsicher .
Die Tendenz gestaltete sich allerdings zunächst
teilweise freundlicher , da die Baiffefpeku -
lation größere Decknngskäufe vornahm . Rheinische
Braunkohlen eröffneten etwa 7 Prozent freundlicher .
Das Publikum nahm fast ausschließlich Realisationen
vor , die vielfach nicht ganz freiwilliger Art gewesen
sein dürsten . Die ersten amtlichen Kurse zeigten
daher überwiegend weitere Rückgänge . Einen emp -
sindlichen Verlust erlitten Mitteldeutsche Kreditbank -
aktien , da der Dividendenvorschlag und bie Mittel -
lnngen über angeblich falsche Transaktionsgerüchte
verstimmten . Besonders stark gedrückt lagen außer -
dem Deutsch -Atlantische Telegraphen - und Mannes -
mann -Röhrenwerke .

Am Geldmarkt war die Lage eher leicht ent -
spannt . Tagesgeld wurde zu 4K — Prozent mehr
angeboten , als Bedarf hervortrat . Monatsgeld 5M
bis 6y* Prozent , Warenwechsel mit Großbankgiro
iVi Prozent .

Im Deviscnusanecverkehr lag Bukarest
gegen Zürich bei 3 .19 sehr fest und auch Madrid mit
28.80 erhöht . Sonst waren nur geringe Verände -
ruugen in den Hauptvalnten festzustellen .

Am Moutanaktienmarkt eröffneten Stolberger Zink
4 Proz ., Mannesmann 5, Klöckner 2 , BoKumer 2,50,
am Kalimarkt Afchersleben 8,25 , von chemischen Wer -
ken Riitgerswerke 3 und andere Papiere 1—2 Proz .
schwächer . J .-G . Farbenindustrie lagen gegen die Nach -
börfe 312—818 erholt , wurden aber eher angeboten .
Elektroaktien uneinheitlich . Gesellschaft für Elektri -
fche Lieferungen plus 6 Proz ., Rheinische Elektrizi¬
tätswerke minus 5,50 Proz . Von Tcxtilwerten konn -
ten Vereinigte Glanzstoff 7 Proz . höher notieren .
Bankaktien wurden von dem Rückgang der Mittel -
deutschen Creditbank um 11 Proz . in Mitleidenschaft
gezogen . Schisfahrtswerte abbröckelnd . Heimische
Staatsrenten lustlos und kaum erholt .

Berliner Nachbörse vom 23. Febr . (Eig . Draht «
meldg . ) Im weiteren Verlauf nnterlag die Börse
weiteren Schwankungen , gegen Schluß überwog i| "
doch wieder ein festerer U n t e r t o n . Nachbörs »

lich nannte man Harpener 219,50 , Stahlverein 146,59,
Rheinstahl 213,25 , Farbenindustrie 814 , Siemens «j
Halske 234 . Stark erholt waren Stolberger 3 >nt
(301 ) . Banken ruhig , Danatbank 285,50 , Mitteldeut »

(che Creditbank 211, Daimler 120,25.

Amerikanische Getreidenotierungen
» ehlnönotiernngcn (Eigener Funkdienst )

23. FebruarChicago ,
WelzenT. k . stet

Mai ,
Juli . . .
September
Dezember . .

MaisT .: flau
Mai . . . .
Juli
Septembei
Dezember . .

Safer T . flau
Mai
Juli
September
Dezember . .

im
131V.

23 .
139 '/;133 ';,
130'Ä

78 ' »
82y885°/,

76
80'/,
83 °/.

45° .46
44° .

44
44V,43V.

RoggenT .k .stet.
Mai
Juli
September .
Dezember . .

Xeuyork . 18. Februar

!K
Weiien . Dornest.

Mai
lali
September .
Dezember . .

Weizen, Bonded .
Mai
Juli . . . . .

Tendenz : k . stetig

Devisen .
w Berlin , 23 . Februar

Buenos - Aires . 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli.
Javan I Yen .
Konstantinooel 1 türk . I' f .
London 1 Pf .
New - York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Briiss . - Antwerp . 100 Belga
Danzis 100 Guld .
Helsingfor » 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jueoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -Ooorto 100 Bsrndo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schwei ! 100 Fros
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Golüenb 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 Pengft

Berlin , 23. Febr . Ostdevisen : Danzig 81*70
bis 81 .90, Bukarest 2.58—2.60, Warschau 46.88—47.12»
Posen 46.88—47 .12, Riga 80.875—81 .275 , Kowno 41 .548
bis 41.755 . — Noten : Polen , große 46.76— 47 .24.

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s «
vom 23. Febr . (Mitgeteilt von der Basler Handels '
bank . » Paris 20.35 . — Berlin 123.25. — Londo »
25.22% . . — Mailand 22.75. — Brüssel 72.31 K . — Hol '
land 208 .20. — Neuyork :Kabel 5.20 ; Scheck 5 .1956.
Canada 5 .19K . — Argentinien 2.18. — Madrid und
Barcelona 87.45. — Oslo 185.—. — Kopenhagen
138.60. — Stockholm 188.75. — Belgrad 9.15. — Btt "
farest 8.22 'A . — Budapest 90.90. — Wien 73.25.
Warschau 57.75. — Prag 15.40. — Sofia 3 .75.

Prämien - Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsiuhe .

Geldkurs
22 2.

1 .766
4 206
2 .058
2148

20 .434
4 .213
0 .498
4 255

168 71
5 48

58 .60
Öl 55

10603
1848
7 .399

11230
21545
10928
16 49

12 .474
81 .03
3 045
7071

112 44
69 32
73 66

Geldkurs
23 2 .

1 .765
4 .206
2 -058
2145

20 .434
4 .213
0 .498
4 .255

16872
5 47

5860
»1 70

10 .604
1845

A39
112 31
21 .545
109 34
iM

81 03
3 .045
7096

112 .45
59 35
73 65

Zuschlag
t . Brleft -
i- " .0f40 -018

0. 004
O.Ol
0 .08
O.Ol
r .02
O.Ol

r .02
0 -11
O.Z0
? .04
O.QJ
0 .02
0 .28

ei *

3 :8
c .eo
o .oi
0 .16
0 .28
0 .14
r .02

Iii . Elek . Ges .
Bochumer .
Darmst . Nbk.
Deutsch .Bank
Disconto .
Dresdner Bk .
Deut. Erdöl .
D.-Luxemb . .
f 'arbenindust .
Reisen Kirch . .

Feb . MärzApril
8 11 14 Hamb . Paketl.
9 12 15 Handelsges .
9 12 15 Harpener
8 '', 11V»

10 'I2
10%

14 '/.
13%

Licht u. Kraft
7V, Mannesmann
H 13% Nordd . Lloyd
9 12 5 Phoenix . . .
9 12 14 Rheinstahl

11 15 19 6iem .&Halsk
9 12 15

Feb. März
R 11

13 18
9 13

11 1.5
4 13
8 11
8 11

l !

Apr"
14

Franhfuilcr Kursbcridif .
Deut sehe Staatspapiere
Zwangsanleihe
6% Reichs .-Anl.
8o/0 do.
4% B .Anl .v .l901

dto . 1908-09
dto 1919 .

87a °/o * d- Anl.
v . lb'<o-80 . .

8*/. % abgest.
8% °/„ 1904-06

E .B.A —
vr? °L
4°/oBay .E .B.An.
8Va°/oBy . E .B.A
ßO/,,Bay .E .B .An .
40/0 He88 . v . 1899 —
i °io dto . Reihe . —
Bl/a 0/oH .abge8t . —
ßl/a °'o Hessen . —
Bo/0 Hessen . . —
8 o/n WUrttemb . — . — —
8Va°/o v . 1881-85 —
81/» ö/a von IfH■ —

l °/p Sächsische 22. 2.
Staatsanleihe — . —

l°/nSachs .Rente —
Nach werte

Bad . Kohle . - 14 50
)0/0Hess .Braun . 630 6 30
5% Pr. Kalianl . — —
o% Pr.Rogg .An. —
)0/0Säch .Braun . —
1% dto . Braun k.
<o/0dto . Braunk

Pfandbriefe
Pfllx .Hyp .mb 1740 —
Rhein . ., 15 05 — . —

Fremde Werte
>°/v RumAn l 'Jüü 12 .25

äo/0Bo8 . u . Herz . — . —
">»/o Mexlk . am .

innere ISilb .) —

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
." („Mexlk .konv £2 2 . 23 . 2

23. 2. äuss . (Gold) 42 - 44 50
iO/n Mexikaner

konv . innere — . — —
t'/i °/o Mexikan .

Irrig . Anl . 3510 35 —
t °/n Ttlrk v .1911 16 90 16 60
t'/Ao Anat S . I 30 .36 30 -
4I/i°/oAnat . 8 .II 28 50 28 -
Bagdadbahn I 28 50 27 .50
Bagdadbahn II 22 30 22 —
dalonik -Monas . 27 25 27 . —".» oTehuantcpf.'

ab 1914 . . — — -
Versichernngs -Aktlen

Erst . All Vers 160 — 160 50
FrankonlaVerB 131 — —

12 25
1250

Transport werte
. „ . . . 300 168 — 163 —

Nordtf Lloyd 4« 151 . — 148 25
.n Oniol ? — . — — . —

Nordf
Raltim i

Banken
19 2 23 . 2

Ul .D . Kredit , üi 175 50 170 75
Bad . Bank . w 188 - 175 —
Darmst . Bk . 10<. 282 — ?34 -
Dtsch . Bank 100 199 .25 195 —
Dieconto-G . löü 185 — 134 —
Dresd . Bank 80 183 . -- 180 75
Metall Bank 160 163 50 162 —
Oest . Creditanst 9 40 — . —
fth Creditb . 40 163 65 160 —
Reichsbank 100 188 — 186 25
Süd .Disk -Q 10 178 - — —

Industrie werte
iiochum .liuü <W) 185 50 182 . —
BuderusEis . 200 124 - 123 -
Dsch .Lux .Bg700 186 75 183 -
Gelsenk . Bg . 700 184 25 183 . —
Harpen .Bg 1000 221 - 219 —
KaliAschersl 50 213 — 209 50
Kali Salzdet . 160 265 — 265 -
Kali Wester . 150 216 50 213 25
Klöcknerw . 600 179 50 176 —
Vfann Rnh? »w 227 — 220 75

>Iansl . Bgb. 5(
Phönix Bgb . 50«
rth . Braunk . 800
« h . Stahlw . 800
RiebeckMon .40t
Tellus Bergb . 2c
Î aurahütte . 10
Brau. Wulle 12(.
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp. 250
Adlerwerlie . 40
A.E .G . . . . 50
Asch Zellst . 40
i 'ad . Weinh . 10
B.Msch. Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 2K
Cem . Heidel . 30<
Daimler Mot 60
D G . u . Ssch .140
Dyck. & Wid . Ol
Cls . Kaisersl . 40
Rl .Licht u .Kr or

22 2 .
149 -
132 -
296 50
217 -
178 -
129 50

9886
146 -
62 .25

13l ! -
166 -
175 . -

135 -
36 .50

182 -
165 25
120 50
243
62 84
55 -

191 75

23 2 .
149 -
13125.
298
214 50
128

'
—

95 —
147 .—

6210
129 -
165 50
174-

130 -—
35 50

179 25
164 -
12050

55 -
191 -

151. Bd .Wolle 10t
tiölin . Msch. 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlÖO
Fuchs Wagg . 25
Germ .Linol . 100
3oldschmidt200
Gritzn .Msch 30(
GrOn & Bilk . 18<
Haid & Neu 3(X
ilanfw .Fü38 200
Hirsch Kupf . 15C
Hoch-u Tiefb .a
Holzmann Ph .81
Holzver .-lnd 80
(nag Erlang . 20
Tungh .Gebr . 14C
Kamm .Kais 12<

22 2 .
57 50
84 75

107 -
317 25
48 -

li6 . —
111 . -

0 56
280 -
15 J 75
W

*

62 -

118
'

-
141 75
183 50

91 -
81 -

124 . -
205 -

23 2.
59 40

108 . -
31625
47 75

112 -
108 50

0 555
280 -
151 -
128 50
175 60
6110

122 -
11750
146
181 75

90 25
81 -

119 25
200 -

22 . 2 . 23 . 2 .
\ arlsr. Msch. ö1' 51 -50 55 -50
Kl- 8ch . & B w. 132 - 129 -
inorrHeilb . Ml 186 -
Cons . Braun 15 75 50 75 50
<rauULokom .6C — — — _
Lahmeyer . 15t 157 .75157 —
l^ich . Augsb 280 132 .— 133 .60
Leder . Spich . 6(i 30 . -
Linoleumw . 120 230 50 230 . —
Lud. Walzm .60t 136 50134 . —
Maink.Höch .14; 135 . _ 132 . —
iletallg . Frkf . tiO goo . - 198 50
MOnusStammHi 77 25 76 36
« ot Oberui 25t
Noch Fahrz . lpo 131 . - 131 . —'eters Cnion 3t 128 50 127 25
Pfalz .N .Kaya 60 64 86 64 50
dein .,G .&Sch .3t< 137 75 135 25
Kh .Ef.Mann 1W 176 25 l7f "

dto Vorz . 40 97
ihena . Aach . 50
? odbere Dar 60 j

97 50
74 50

. 2 75

10 1110

135 25
113 25

•iöder Darm . l ^
:iQtger8wer . 10<
>chn .Frank . 10

SchuckertEl .70*
Schf. berneis 40
Siem .&Hal8 . 700
Stldd . Metall I61
Uhren .Furtw .40
Vo.& Haif . St . ^
Wayö &Freyt .4()
Zell . Wld .St . KK
Zuckf . Wagh . 40
do . Frankth . 40
do Heilbr . 40
do. Oflfstein 40
do . Stuttg . 40

variabel
Benz Motor . 00 — —'•—'
Dsch .Petrol . 160 — — •""-
Großk .WQrtt .20
ntFch Erdnuot I94 50193j ?

150 S0
198 25
267 -

Berliner Kursbericht
Die Kui-se verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdi8cont 5 °/0. — Reichsbanklombardsatz 7 *>/(,.3 °/o.
Festverziaallcho Werte

6°/0 L.-E . Kohle 14 65 14 65
5°/q Pr . Kali 6 32 6 32
Goldanleihe . 102 — 102 -
6*/a °/o Kchspost 99 80 99 80
4V3 Schatz . IV-V — . — — . —
Ablös . - An !. 1. 333 — 333 . —
Ablös . - Anl. 11. 334 . - 335 .W
Ablösg . - Anl . 0 .

A usf.-Recht
4°/0 öchutzgeb .
Sp .-Pramienan .
5% Mexikaner
4v- Oest . Sch . 1
4Y Oest . Goldr
4% Gest . Kronr
4% Türk , adm
4% T . Bagd . 8 . 1
4^ Türk . v . lUOf
40/0 T . Zoll 1911
40/0T .400 F .Lose
4% Ung . Goldr .
4°/o Ung . Kronr .
5% Tenuantep

27 30
1460

0 50
^5 -
28 25

2 .80
1620
28 37
15 60
P2750

280
3025

26 -25

Pfandbriefe
«f/0 Berl . Goxu . 98 - 98 -
8% Berlin . Hyp

OoldPJ . 8 . 5 t! 104 - 103 -50
8°/0 D.Kum .Oolo 104 40 103 50
8°/0Fraitkf .Pfbr.

bnk Em. 3 . — — . —
8Ooth . Grkr

Goldmk .Pf .Ai 104 50 104 40
6° .'o do . Abt . 2 100 50 100 50
8% Mannh .Stadt 102 50 102 5U
8°/o Mein. Hpbk .

Goldpf . Km . k 105 75 105 50
8<>/nMitteld . Bod .

Kred . Gpl . E .l 102 - 102 -
W.'o Neckar A .G. 91 — 91 —
SOLNordti . Grdk .

Goldpf . Em . 6 — . — —
8% NOrab.Stadt — . — — . —

•f/o Pr .Bodenkr
Goldpl . Em . 9

i /,. Pr . Bdkr .E .t>
lO«jo kr . Centr .-

Bod .Goldpfbr
i«/„ do.

do.

22 2. 23 . 2.

5 . — 106 . -
3 - 103 -

/» ? r . Hgpbk .

11175 -
00

106 25 106 -
94 . - 93 0

105 - 105 -

108 90
Goldpl .

I0°/o Pr .Plandbr .
Goldhyp . E . 40 108 .

ttch
2

^ :.. 105 - 105 -
,0/Ä ® 100 50 100 50
,0

fe .
E
l
°ä "E

!
bk

10425 104 25
so/o do . E . ltt . 5 105 25 105 25
W0 Sächs . Bod.-

Kredit R . 5 . . — . — —
jo/oSüdd .Boden-

Kredit R. 5 . . — — . —
U)o/0 westd .Bod.

Kredit Em . 0 108 -— 108 —
>°/o Kogg -Rtbk .

l - ll 886 6 74
Risenbahn -AUtien

A.-G . f .Verk. ooo 231 — 224 50
Hochbahn . 500 96 — 95 —
Süd . Eisenb . 800 — . — — . —
Baltimore . . 100 37 — . —
Luxemb . P .H .B - . — — . —
Schantung . . 12 .60 12 -30
Canada -Pacific 110 — 108 —

ftlchift 'alirts -Aktien
D. Austral . 300 — . — — . —
Hapag . 300 166 — 162 -
Hamb . Süd . 300 208 . — 206 . —
Hansa . . . 50 229 . — 226 —
Kosmos . . 200 — . - 165 —
Nord-Lloyd . 40 — . — 148 —
Verein . Elbe 40 85 — 88 75

Bank -Aktien
Bkf . Brau -In . 20 245 50 247 —
Barm . B . Vor. 20 189 . - 186 -
Bay . H . u .\Yb .20 235 50 233 12

Gaggen .Eis .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges f . e . Unt . 100
T.Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300

ttacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
Harburg )?
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohes .
Holzmann . 80
A.Horch & 0 .180
Hotelb .-Ges .700

Humboldt M. 20 50 .12 50 . —
Lud . Hupfeld80 — . — —
C. M. Hutsch . 80 68 — 68 —
Jlse Bergb . 200 330 . — 327 .50
JeserichAsph .40 1h9 25 165 —
M. Jttdel & öo 60 ibU 50 16125
Jungb .Gebr . 140 121 .25 119 - -
Kahla Porz . 1UO131 — 129 —
Kahlbatun . 20 2S4 50 246 —
Kali Aschers . 60 210 — 207 —
Karlsr . Msch . Bit tjo .50 50 25
Klficknerw . «00 177 .50 174 .bO
Köhlm .Stärk .00 14j . — 138 25
Kolb&Schttl . lOtl 222 — 215 —Köln-Neues« «0 _ . .

22 2. 23 . 2 .
57 .50 55 .12

124— 117—
186— 183 .50

23 — —
90 .50 90 -1 _215 .25 212 50

156— 155—
230— 231 75
168 75166 —

5975 53 .12
153 — 150—

24 50 25—
177^ 0 174 50
131 75130 —
9825102 —

197— 194—
167— 163 25
131 87128 50

6812 66 —
.01 — 99 —
60 - C9 —

222 37 217 87
69 76 67—
80— 80—

153— 152—
104— 98 .50

86— 817o
118 — 114 7!
196 .
Ii "

11475
„ w— 194 -50
125 .50115 —

29 60 30 --
185— 183 50
111— 110 .75
225— 22075

22 2. 23 . 2.
Kflln -ßottw . 140 — — — —
Kosth . Cell . 80 115 — 1:
Krause & Cie. 50 89 . —
Kronpr .Met . 150 IIb . — 115 . —
Kyffh. Hütte 20 80 .12 80 .

Lahmeyer 150
Laurah Utte 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60

Magdebg . M. 80
C . D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Un . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .Deutz 150
Mülh.Bergrw .700

Neck .Fahrz . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . 8tgt . 500
„ Wollkämm 500
Nord . Kraft . 100
Ntlrnb Herk 80
Obersch .Ebf . 60

Kokswerk .400
Öeking -St . . 500
Oren stein . 200

© .Sias
19^ 50 19050
215 .75 215 50
mm
1& - l \

°
375

120— 118—

145 . _ 143—
8S .- 88 25

226 .50 ^18 -
887 . . 9 12

150— 149 —
87— 8o—
46 — — —

230 50 2SS 50
307 50 3^3 25

162— 160—
164 25 162—
14o— 143—

8 >12 84 25
170— 170—

132.50130 —
220— 221—
206— 209 -
223— 22412
112 .50 11012

79 25 78 -
126— 12412
135 50135 —
56— 57—

138— 134—
PanzerA .-G .200 115 .— 109 —
l'liön .Bergb .300 230 87 231 —
Jul . Pintech 500 156 . — lbO -—Pittl Werkz . iso 156 25 153 —
Kathg .Wag . 100 116 87116 -25Ravenah .Sp . 20t) _
ReicheltMet . lOO 101 87100 —
ReiaholzPap .120 oa i kq 290 —
Rh . Krannk . StlO ." 7 pf) pgy _

ßerl -Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebereb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz.Cred .A .20
Mitt. Creditb .20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv

224—
9 50

189—
162—
229 50

710
Braaerei -A ktien

Engelhard . 300 220 — 215 -
SchSfferh .-B .260 345 — 340 —
■̂chultei »-Pa . 20 370 — 370 . —

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 — — — . —
Accumulat 600 167 — 169 25
Adler & Opp. 260 135 .50 143 —
Adlerh . Glas 200 160 -- 158 .50
Adlwerke . . 40 130 — 128 —
Allg.Elek .G . 60 165 25 16b —
Ammendf . P . CO 240 75 248 .75
Angl.Con .G . 100 123 . - 120 —
Anna. Stein . 800 89 -50 88
AnnenerGuß 150 29 — 28 -50

134 -50
29 -

Asch . Zellst . 300
Aug8 .Nrb .M.200
Balcke Masch .
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G . 20
Bav.Spiegeig -60
l - F . Bembg . 200 388 -
Berg Evekiu .400 — . —
Berger Tiefb . 60 337 -—
Bl . Anh . M. 100 73 —
Bergm .E .W. 200 182 . —

17o 75
132—

133 50 13250
! 04.87 10325

380—
329-25

7u -50
170 .75

Bl .lSi . In . 1000 Hl .25 107 -
BI . Maschin . 100 138 75 136 .50
Bing Nürnb . 50 62 -12 51 —
Bochum . Guö 50 185 . — 18375
Gebr . Böhler 100 — .—
Uraun . Brik . 500 — 234 -75
Brsch .Kohle 150 220 — 22ü -
Brcitenbg .Ze .80 166 50 163 50
Brem . Li nol .250 253 - ? 50 -
Br. m Vuik. 1000 147 .75 145 50Wollkil . 1000 18550

22 ü. ^ 3. 2
Brown Bot . & C. ,

" — . ~ ~
Budents . . 200 123 50 120 .50
Btisch Wagg . 80 96 50 95 . —

Capito & Kl. . . — — — . —
Cbarl . WaBS .120 134 — 131 -75
Chm.ßuck &n300 . — . — — . —
„ Heyden . 40 138 — 135 .50
„ Geisenk . 1000 116 — 116 -
. . Albert . 300 176 — 171 25

Cono. Chem . 400 105 — 103 —
Cont . Cantch . 40 124 — 122 —

23. ü

Daimler . . CO
Delm . Llnol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
., Luxemhp . -.00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ ErdOl . . 400
„ GuBstabl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . 8t . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 50
Dttren . Met. 1000
Dttrkopp . . 160
Dn88 .Et8enh .260
Dyckerholl . 60
Dyn. Nobel 120
Elntr . Brk . 600
Eisen . Krait250
Elek . Lieler . 200
„ Lichtu . Kr .60

El . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
EnzingerW . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw Bg . 600
Ess Steint . 700

124 - 119 -
259 . 258 -
206 25 210 87123 .12 120 -
184— 183 50
197 -75 192 50159 . - 150—157 .75 154—

90 — 87 .25165 . - 160 -
63 — 60 .75106 25 105—

124 75121 . -144— 137—
10450104 —

Ii -- - SS -

63
154
210— 205 . -
193 .50 196—

1Im
65 50 65—
95— 97—

197.50191 —
79 — 78 -

173 50 171—
200 -25 199 -

B— ÖD—
5 50 65—
3 75 61 —
412 154 -

l-' aberBleist .HO 132 — 130 —
I .-G .Färb .In .100 317 — 312 50
Keldm. Pap 60 221 — 215 —
Felt . & GuiU 300 170 -50 168 75
Krankt . Zuck . 40 —
Frankonia . 100 21 .25 2125
Friedrichsh . 300 152 — 147 —
Ii . Frister . .60 11 ? _ 11 ? _
FucbsWaes . 0575 0 .55

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg. 100
, , Spieeelgl .300

Rh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H 300
Rosent .Porz .300
Rütgersw . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . ThQring .

Porti . Zern. l§)
Sächs .Wagg . 60
Sachs Webst .40
Salzdetfurth 160
ciangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
8cheideman .200
Schering ch . 260
Schi . TextiL 100
Sehl . Zink . 100
H . Schneider 80
Scholler Eitort
Schriltg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . , 100
Staöfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr & Cie. 260
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .6u0

i :fe 2ii-

610 — 6C8 -—

144— 142—
136—
134— 132—

N -
141 .50
263 50
161—
22560

48 -bo
13761
239 --
170—

90—
108—

218—
80 -50

144—
266 —
157 -50
223-
137-3:
237—
166 -50

88-50
104—

304—
265—

Tafelglas . . 60 140 — 140 —
Tecklenburg . . 38 .50 38 —
Telefon HerfinOO 109 — 107 —" — " " 47 -7547 50Terra A .-G . 80
Thale Eisen 200
Thotne , Fr 400 124 — 124 -'ftansradio ISO 154 50 '
Tnilf . Floha 200 134 .— 12 !

Union ch .Pr .15o
VarzinerPap .80
V. Rl.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogelTel .-Dr .4it
Vogtl . Masch . 40
„ TfiUfab. 140

Vor.Blel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegi Iln-Russ40
Weg .&Hübn .lOO
Werns Kam . 60
Westeregeln 160
Wfl .I) . Hamm60
WS . Eis Lg. 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .Gull. 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
SSeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst Wald . 100
Zimmennsw . 20
Zwickau Ma 20

1
76 | §

1408 ?

106 — lß | «
120 - 117 -5?
*8 :=

255— 268-^

Ith
220 -50 212-.-%

91 -75 91 -1|
kq 1 o bÖ <?
80- 82.2f

180 — 178 -^
l kz

W - SS
26

75
2 $

30 - 37 ^

üolonial werte

Aichtamtl . Äotierong ®
Dsch .Petrol . 160 89 . - 87 ^
Sloman -Salpet — . — 90 -

raänxanss -Kurse
^

Urem. Beslg . 20 78 -25 78-
D .Sehachtb . 500 15650
FeinJut . Sp . 100 — — 15
Grtln & Bilf 180 177 — 1 _Knorr . . . . 50 188 — 1 ° 5 _-
KoU .& JouM200 96 — 94 -^ .
Mot. Mannh . 100 38 - 36 -
Schuhf . Herz 00 83 —
Wiesl Ton 200 123 — 121 -
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